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ſundhei Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn⸗ und Feſttagen, koſtet für Graudenz in der Anzeigen nehmen an: Briefen: P. Gonſchorowskl. Bromberg: Gruenaner'ſche Budde. Chrlſthurg: 
Expedition, Marienwerderſtraße 4, und bei allen kaiſerlichen Poſtanſtalten vierteljährlich voraus zahlbar F. W. Nawrotzki Dt. Eylau: O. Värthold Gollub: O. Auſten. Kulmſee: P. Haberer. Lautenburg: 
1,80 Dit, einzelne Nummern 15 Pf, M. Jung. Llebemühl Opr.: Frl. A, Trampnau. Marienwerder: N. Kanter. Nakel: J. C. Behr. Neiden⸗ 
ee >, burg: P. Müller, G. Mey. Neumark: J. Köpke. Ofterode: P. Minning's Bhdlg., F. Albrechts Buchdr. 
aii Verantwortlich für den 8 Ne 72 5 8 Reklamen⸗ und Anzeigentbell: Rieſenburg: Fr. Mek Roſenberg : Siegfried Woſerau. Soldau: „Glocke“ Strasburg: A. Führich, 
er to ef, beide in Graudenz. — — 
a Druck und Verlag von Guſtav Röthe in — Anzeigen koſten 15 Pf. die Zeile. Ausländ., Börſen⸗, medizin. ꝛc. Anzeigen laut beſond. Tarif 20-30 Pf 
käufers 2 =. — — 
Fohr⸗ Die Expedition des Geſelligen belorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Griginalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 
tren . - are 2 = — K 0 SSS A ee eee eee AREY REECHE rere reer 
tliches . Vaterland hat alle Urſache, das nicht zu vergeſſen. Jeder von Die kürzlich zu Berlin eröffnete Wärmehalle pat fich 
it. Str, V tellun eu auf den „Geſelligen“ für den uns wird das Bild eines ſeiner früheren Lehrer im Herzen | fo gut bewährt, daß die gemiſchte Deputation zur Durchführung 
Woh: E l Monat De ember werden von tragen und dankbar bekennen, wie viel er ihm über das bloße | der für den Fall eines Nothſtandes beſchloſſenen Maßnahmen 
| Geſch. 8 N 3 : Wiſſen hinaus verdankt. .. Hat man denn bereitwillig alles | unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters von Forckenbeck be⸗ 
anderer allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern gethan, die Berufsfreudigkeit unſerer Gymnaſtallehrer zu erhöhen ſchloſſen hat, noch zwei Wärmehallen zu errichten. , 
ug zu 5 60 t oder auch nur zu erhalten? Sie find meiſt fo geſtellt, daß Wieder hat ein Doppelſelbſtmord, diesmal der eines 
r. 2188 zum Preiſe von Pfg. entgegengenommen. nach dem Dienſt und der damit verbundenen häuslichen Thätigkeit] Brautpaares, die Schauer⸗Chronik der letzten Wochen vermehrt. 
t erbet, Durch den Briefträger ins Haus gebracht, koſtet eine Anzahl von Privatſtunden ihrer wartet oder die Anwejens | Der 45jährige Gutsbefiger Kaliſch aus Freienwalde war ſeit längerer 
ine felt der Geſelli e 75 Pf 2 Die Expedition heit von Penſionären ihre Häuslichkeit beengt. Sie würden | Beit mit der 23jährigen Tochter des Böttchers Hias in Berlin 
er 8 18- > auf beides wahrſcheinlich mit Freuden verzichten. Man kann verlobt. Er kam häufig nach Berlin, ſtellte das Mädchen überall 
t — . —. —... — aber nicht erwarten, daß derjenige mit Friſche ſeines a feine Braut a def ſprach wer Mädchen au ee 
. 5 8 i 2 2 Amtes waltet und die Jugend mit Liebe zu den großen erheirathung. ies beſtimmte das Mädchen auch, in Berlin zu 
. ; buch Me. 12 (V I. men leat bei: Rechts. Meiſtern des klaſſiſchen Atterthums oder der eigenen Vergan- bleiben, als ſeine Eltern vor Kurzem nach Amerika auswanderten, 
8erte haltend: Das Wichtigſte zur Ausführung genheit erfüllt, welchem ſelbſt nicht die Muße, an ihrem und die Wohnung in der Holzmarktſtraße beizubehalten. In der 
esch des neuen Einkommeunſteuergeſetzes. friſchen Quell ſich ſtändig zu verjüngen, vergönnt ijt; kein Wune | Nacht zum Dienſtag hat nun Kaliſch in einem Hotel der Schadow⸗ 
N 2000 der, daß die Friſche im Schulſtaub untergeht. Es iſt charaktes | ſtraße erſt feine Braut, anſcheinend mit deren Zuſtimmung, dann 
Auf — 2 — ꝛ ˙*ñ — riſtiſch für unſere Zeit, daß fie den Werth der Perſönlichkeit | ſich erſchoſſen. Er hatte ſeine Braut zum Abendeſſen in's Hotel 
iſcherei 3 ur L a ge nicht erkennt. Wir ſuchen nach einer ver b eſſerten Unter⸗ eladen und die Speiſen auf ſeinem Zimmer ſerviren laſſen. An⸗ 
anz be⸗ 1 richts methode, als ob dieſe ein Geſetzbuch wäre, das ſich cheinend hat er ihr bei dieſer Gelegenheit mitgetheilt, daß er 
ertheilt An der Annahme der Hand els verträge mit großer nach Kapiteln und Paragraphen lernen läßt. Der Erfolg alles ripe rutnirt fet und ſich das Leben nehmen werde, worauf 
ligt Mehrheit iſt, namentlich nachdem das Centrum in der Etats⸗ Unterrichts beruht auf der Perſönlichkeit des Lehrenden. Alle | jie erklärte, daß fie mit ihm ſterben wolle Briefſchaften, in denen 
stücks berathung deutlich genug ſeine Zuſtimmung erklärt hat, nicht Methode richtet ſich * der r des prin fe if fle. ſich über ihre Abſicht äußern, haben ſie nicht W 
‘ eife ir i ünd⸗ der eigenſte Ausdruck feines Geiſtes, fle ändert ſich gegenüber chweiz. r Ständerath und der Nationalrath haben 
ungen, zu zweifeln. Doch W PR Bienen jedenfalls noch an geting einem jeden feiner Schüler. Pädagogik iſt in erſter Linie eine ,; © 8 b 5 äſidenten Welti 5 
lichen Auseinanderſetzungen liber die geſammte wirthſchaft⸗ Kunſt. Die Kunſt folgt großen Geiegen; aber die Geſetze zu ein ſtimmig beſchloſſen en Bun espräſidenten Welti um Zu 
* liche und vielleicht auch ſonſtige Politik kommen, zumal wenn, Shien Ans noch lange keinen Künſllet. Wichtiger als alle Die, | nahme ſeines Rücktrittsgeſuchs zu bitten. 
taufen. was nicht für ganz ausgeſchloſſen gilt, Fürſt Bismarck ſich thode ſind von Luſt und Liebe zum Unterricht und zu den Fraukreich. In der Deputirtenkammer beantragte am 
r. 3630 zu den Verhandlungen einfinden ſollte. Lebhafter Kampf Schülern erfüllte Lehrer. Ihre Berufsfreude erhöhen, das it | Dienstag der Deputirte Laſargue die Begnadigung aller 
erbeten. wird vorausſichtlich auch über die geſchäftliche Behandlung bie Verbeſſerung der Methode. wegen politiſcher oder Streit- Vergehen Berurtgeilten. Die 
Deltpes dicjer Vorlagen entftehen. : : von vafargue gehaltene jozialiftiiche Rede rief lebhaften Wider⸗ 
Auf manchen Seiten des Reichstags, namentlich bei den ſpruch hervor. Der Miniſterpräſident Freycinet bekämpfte 
3 Dentſchfreiſinnigen BAUR beim Centrum, 5 Nei⸗ Berlin, 8. Dezember. den Antrag, welcher denn auch mit 398 gegen 113 Stimmen 
gung zu beſtehen, den Verhandlungen einen möglichſt raſchen = 16 ;; ‘ ; : abgelehnt wurde. 
eftans Verlauf gu geben, die Vorlagen noch vor Weihnachten zu ere Dem Kaiſer iſt über die Ergebniſſe der sha etc —— 
legen ledigen, alſo eine Kommiſſionsberathung auszuichliegen, und | UNO Telegraphenverwaltung für die Jahre 1888 bis Nufland. Ein langes Programm öffentlicher Arbeiten, 
tſtraße, es u. hierfür hauptſächlich der Geſichtepunkt geltend ge⸗ der übliche dreijährige Verwaltungsbericht erſtattet worden. wodurch den verhungernden ruſſiſchen Bauern Brot 
5 macht, daß Abänderungen im Einzelnen bei Verträgen ja a a une 275 der Kaꝛſer nachſtehenden Erlaß an geſchafft werden ſoll, läßt die Petersburger Regierung vere 
Bal Sp eee en Reichskanzler gerichtet: Öffentlichen. 
von doch nicht möglich ſeien und daß man durch eine längere 5 5 1 icht E : 2 A 9 7 7 . 
Nonat⸗ Dauer der Verhandlungen nur die Unruhe und Aufregung der Kade V Zu dieſen Arbeiten ſollen gehören: Der Bau von Eiſen⸗ 
ch ca. der intereſſirten Kreiſe vermehre. Von anderer Seite wird Etatsjahre 1888 bis 1890 babe Ich eee mit Befriedigung bahnen, von e oe die Sen ee 
Sey aber gegen dieſes Vorhaben eingewendet, daz man über e ſehen, wie ſich das Poſt⸗ und Telegraphenweſen in einer ſtetig Gebinde, Straßen⸗ a ubregu ee fällungen 
ed. Vorlagen von ſo grundlegender Bedeutung für unier ges fortſchreitenden Entwickelung befindet und nach allen Richtungen] forjten werden, fo heißt e weiter, bed zfällung 
lammies wirthſchaftliches Leben, die uns auf lange Jahre bin den von Jahr zu Jahr ſich ſteigernden Anforderungen und für den Bau von Dampfſchiffen für die Wolga ⸗ Schifffahrt, 
tlleren hinaus binden, doch nicht kurzer Hand hinweggehen dürfe. Bedürfniſſen des Verkehrs gerecht zu werden weiß. Ich have | für die Errichtung von großen Arbeiter⸗Quartieren, für die 
rd ein Die gründliche Berathung in einer Konmmiſſion, wenn ſie dabei neben mannigfachen Verkehrsleichterungen namentlich das Herſtellung von 15 Millionen Eiſenbahntraverſen ausgeführt 
auch vielleicht praktiſch keinen Nutzen habe, ſei doch angezeigt, Herniprecywejen im Auge, deifen Entwickelung in der abgelaufenen] und in den großen Städten an den Ufern der Wolga, wie 
(tl ; 5 4 7 e 0 ar Berichtsperiode die bereits auerkennenswerthen Leiſtungen früherer Niſchni⸗No d, Saratow, Samara, Kaſan und Aſtrachau 
ſchon um der Regierung Gelegenheit zu mancherlei Aufklä⸗ Jahre weit hinter ſich zurücklaßt Nicht minder hade Ich mit ‘chile Nowgorod, Sar F ara, Kal ) 
rungen zu geben, die in einer haſtigen Berathung im Hauſe Aue ton der Eumwehterung der Pol. Damwfſchiſts verbinden jollen Häfen errichtet werden. Dieſe Arbeiten, ac ee 
ufen nicht gut dee d Sr e e ſei 1 92 Kenntniß eg ce die ie ee nen eee u jollen bis zum 13. September 18 
weniger nothwendig, als die erträge doch nicht vor 1. Fe⸗ und einer großen Zahl der mittleren Beamten ufbeſſerungen 0 ein. 2 . 
könnte bruar n. J. in Kraft treten, es ſei auch mit Sicherheit zu errahren haben, hat Mich mit befonderer Befriedigung erfüllt Das iſt Alles wunderſchön, wird aber ſehr viel Geld 
werden erwarten, daß die anderen betheiligten Parlamente ſich volle und Ich erkenne es umſomehr an, daß trotz der bierfür]koſten. Mit den 30 Millionen, die jetzt dafür angewieſen 
an die Muße zu ihren Berathungen laſſen werden. Hauptſächlich erforderlichen außergewöhnlichen Aufwendungen der Reinüberſchuß | werden ſollen, wird die Regierung nicht weit kommen, und 
— aber wird für ein langſameres Tempo der Erledigung geltend ae e aid ht a gegen IN Ane gern bis zum September nächſten Jahres wird Herr v. Wiſchnie⸗ 
(4238) gemacht, daß man noch gar keine Gelegenheit gehabt habe, pi gd ſümmulichen Beteiligten Meme Anerkennung gradsiy noch fleißig Rubel drucken laſſen miiffen. 
das Urtheil ſachverſtändiger Kreiſe und auch der Wähler ein⸗ pine ‘ er Bulgarien. Die Sobranje wird dem ehemaligen Fürſten 
er: 11. me thy ; — Der Reichsanzeiger ſchreibt: : 
2 ) 9 * s 
1. zuholen in einer Augelegenheit, die das wirthſchaftliche Leben Durch die Vorgänge der letzten Wochen auf dem Gebiet von Bul arien, Grafen Hartenau, ein Jahresgehalt aus 
der Geſammtheit und jedes Einzelnen auf's Tieſſte berührt. f Bote dans , melee ſetzen ie dem Plane günſtig geſinnten Volksvertreter hoffen 
— der Gffeftenbbaje find gerade die folidejten Savitatiften leb⸗ daß Graf Hartenau die Schenkung als einen Beweis für 
agernd > 5 a Haft beunruhigt worden. Wir halten uns für verpflichtet, | dab © . Ri . d 
Die Wiener Blätter begrüßen den Abſchluß der Handels⸗ darauf aufmerkſam zu machen, daß außer der Reichsbank die Dankbarkeit Bulgariens annehmen werde. 
Muir berträge als den Beginn eines nenen handele pollen und | auch die Königlich Preußische Seehandrung, die als | Griechenland. Der König iſt ſeit mehreren Tagen ap 
1 ber derte e h ee Hed oad Se chen Staats» Juſtitnt auch dem vorſichtigſten Depouenten gee | den Windpocken erkrankt. 
fl 
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weitig Das „Fremdenblakt“ erblickt in den Verträgen eine wirk⸗ 
229 ſame Bekämpfung der durch das ſcharf ausgebildete Ab⸗ 
we, ſchließungsſyſtem Frankreichs, Rußlands und Nordamerikas 
E geſchaffenen Gefahren. Die „Neue freie Preſſe“ glaubt, in 
Folge der Verträge werde Rußland im Intereſſe ſeiner Sande 
fh. wirthſchaft das Syſtem der abſchließenden Schutzzöllnerei auf⸗ 
einer geben müſſen; die Verträge feien auch eine ernjte Warnung 
nend, an Frankreich. Das Blatt ſpricht ferner feine Freude dav 
ünſcht über aus, daß das Bewußtiein der hiſtoriſchen Gemeinſchaft 
tigen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn auch auf ökono⸗ 
ne zu miſchem Boden zur Anerkennung gelangt ſei. 
wi; In Paris haben die Handelsverträge einen tiefgehenden 
= Eindruck in politiſchen und Handelskreiſen hervorgerufen. 
— Mehrere Blätter klagen die Schugzöllner an, Frankreich in 
| eine ſchwierige und gefährliche Lage gebracht zu haben. Der 
eI „Temps“ erklärt, Frankreich, der Abſatzquellen beraubt, gehe 
" direkt einem induſtriellen Gedan entgegen. 
Bes Bet der Vorlegung der Handelsverträge mit Deutſchland, 
bet: Italien und Belgien im öſterreichiſchen Abgeordneten— 
ge⸗ hauſe erwähnte der Handelsminiſter Bacquehem, die Unters 
aten zeichnung des Vertrages mit der Schweiz ſei in den nächſten 
ener zagen zu erwarten. Der Miniſter gab dann ſeiner Genug— 
thunng darüber Ausdruck, daß dieſe große handelspolttiſche 
fon That zum Abſchluſſe gelangt jet. 
ne Unter der Ueberſchrift: „Die Stellung der Gymnaſial⸗ 
gen, lehrer“ ſchreibt die Schleſ. Atg.: 
yme, Man ſpricht heute mit Vorliebe von einem Niedergang des 
rien Idealismus. Wir glauben daran nicht. Aber angeſichts der 
ihrl. unleugbar ſchweren Schäden, welche viele Schichten der heutigen 
niſſe Geſellſchaft durchſetzen, thut es wohl, die Stätten aufzuſuchen, 
und wo dieſer Idealismus noch zu finden iſt. Unſere Gymnaſien 
reng find ſolche Stätten. Wir ſollten nicht anders als mit Be⸗ 
00 wunderung auf die treue Pflichterfüllung dieſer Lehrer ſehen, 
welche ungeachtet des auf ihnen laſtenden materiellen Druckes, 
D, unbeirrt durch das Spötteln beſſer geſtellter Kreiſe, unter ſchwie⸗ 
II. ‘often Uniſtänden es perftanden haben, die Sahne der Vater: 
1 landsliebe allezeit hoch zu halten und tauſende junger Herzen 
u zu treuen Stützen für Thron und Altar zu erziehen. Das 
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Berlin die Verhandlung ſt 
weil die Angriffe ſich nur gegen 
Kornwucherer doch nicht eine 


nügende Sicherheit bieten wird, 
nimmt, und zwar, 
ungen. 


— Nach einer Bere 
Buchdrucker⸗Prinzipal⸗ 
Streik der ausſtändige 


Effekten in Verwahrung 


— Eine muthtge That it vom Prin zen Georg von 
wie wir hören, unter billigen Beding⸗ 


Griechenland zu berichten. Als am Sonntag ein heftiger 
Nordwind den Hafen peitſchte, machte ein Marine⸗ Unteroffizier 
auf einem kleinen Segelboot den Verſuch, das Arſenal zu erreichen. 
Ein gewaltiger Windſtoß brachte das Boot zum Kentern und der 
Unglückliche begann einen verzweifelten Kampf mit den Wogen. 
Rathlos ſahen die Kameraden dieſem entſetzlichen Ringen zu, aber 
Niemand wagte, bei dem ungeſtümen Seegang Hilfe zu bringen. 
Der Verunglückte ſchien bereits verloren zu fein, als man bemerkte, 
wie ein Boot, in welchem nur ein junger Offizier ſaß, vom Lande 
abgeſtoßen wurde, und in die Wogen hinausfuhr. Prinz Georg 
war es, der unter höchſter Lebensgefahr dem Punkte zuſteuerte, 
wo der Verunglückte mit dem letzten Reſt feiner Kräfte gegen das 
Element ankänpfte. Mit ſicherem Griff ſeiner Athletenarme entriß 
der Prinz den Fluthen ihr Opfer, das bereits das Bewußtſein 
verloren hatte. Heller Jubel erſcholl, als der Retter glücklich am 
Arſenal landete und des Hurrahrufens wollte kein Ende werden. 
Der Athener Rettungsverein will dem tapferen Königsſohn die 
große goldene Rettungsmedaille feierlich überreichen. 

China. Woher der plötzliche Ausbruch des Fremden⸗ 
haſſes bei den Chineſen komme, darüber werden die ver⸗ 
ſchiedenſten Vermuthungen aufgeſtellt. Franzöſiſche Blätter 
meinen, die Europäer müßten entgelten, was die Nordameri⸗ 
kaner und Auſtralier durch rückſichtsloſe Zurückweiſung der 
chineſiſchen Einwanderung an den Söhnen des Himmels ges 


chuung der Zeitſchrift des deutſchen 
ereius hat der jetzt 5 Wochen dauernde 
n Buchdruckergehülfen ſchan 867 300 
Mark verſchlungen, während der geſammte Kaſſenbeſtand des 
Gehülfenverbandes nebſt den Extraſteuern und Uunterſtützungen, 
die ihm zugefloſſen find, etwa 600000 Mark betrug. Nach 
dieſer Berechnung müßten alſo bereits 267 000 mehr aus⸗ 
gegeben als eingenommen ſein, ſo daß, wenn die Rechnung 
richtig iſt, der Ausſtand demnächſt ſein Ende erreicht haben 
wird. Hierfür ſpricht auch der Umſtand, daß in Dresden 
die ausſtändigen Gehülfen ihren bedingungsloſen Wiedereinttritt 
angeboten haben. 


— Da mit dem Anfang nächſten Jahres das neue Wild— 
ſchadengeſetz in Kraft tritt, haben in vielen Bezirken die 
Jagdpächter die Jagdverträge gekündigt. Die Wildſchaden⸗ 
erſatzpflicht und der verringerte Wildſtand verurſachen ein 
Sinken der Jagdpacht. 


— Das in Berlin zur Linderung der Hungersnoth in Ruß⸗ 
land zuſammengetretene Hilfstomite (beſtehend aus den Profeſſoren 
Bergmann und Harnack, ſowie den Paſtoren Dalton und Keller) 


hat ſich durch die gemeinen Angriffe einiger ruſſiſcher Blätter nicht ſündigt. Umgekehrt ſind manche Engländer der Anſicht, daß 
abhalten laſſen, weiter zu ſammeln. Es find binnen Monatsfriſt | der Bekehrungseifer und die nicht ganz tadelfreien Ge⸗ 
in 840 Pojten 21553 


Mark eingegangen. Die bis jetzt von Berlin 
abgeſandten Gelder find unverkürzt an der W 
Die Gaben wurden an den heimgeſuchten Orten 
verläſſigen deutſchen Männern vertheilt, de 
Hilfscomitee als alleinige Richtſchnuur ans 
ohne irgend welchen Uuterſchied die Gaben 
in zweckdienlicher Weiſe zu vertheilen. 


— lAllerlei.] Vor einiger Zelt wurde, wie wir damals be⸗ 
richtet haben, von dem Berliner Schriftſteller Nordhauſen unter 
dem Namen Florian Geyer ein Liedereyelus veröffentlicht „Sieb 
uns Brod Kaiſerl“ betitelt, worin die Noth der Darbenden 
unter dem Volke in warmem Dichterworte geſchildert wird, und 
namentlich Kornzoll und Kornwucher herb abgeurtheilt werden. 
Die Schrift wurde eingezogen und dem Dichter der Prozeß ge⸗ 
macht, wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß. Am Dienſta fand zu 

att. Nordhauſen wurde freige prochen, 

ı einzelne Perſonen richteten und die 
Klaſſe des Volkes bildeten. 


ſchäftsoperationen franzöſiſcher Miſſionare, ſowie das erobernda 
Auftreten Frankreichs in Tonkin vorzugsweiſe dazu beiger 
tragen hätten, den Groll der Zopfträger hervorzurufen. 


Nordamerika. Der durch ſeine ſozialdemokratiſche Geſinnung 
bekannt gewordene Newyorker katholiſche Prieſter Dr. M Glynn 
hat ſich geweigert, die ihm aus Rom zugegangene Forberu 
zu befolgen, Alles zu verdammen, was er gegen den Papſt 
und den Erzbiſchof von Newyork geſagt hat, und ſich der 


Entſcheidung der rechtmäßigen kirchlichen Behörden zu fügen, 
auch ſich nicht öffentlich 


i äußern, fo lange die Angelegenheit 
in der Schwebe iſt. M' Glynn ſagt, er habe weder den Papſt, 
noch den Erzbiſchof beleidigt, obgleich er politiſch anderer Anſicht 
fei, als die Beiden. Ferner ftellt er in Abrede, daß er jemals 
Irrlehren gepredigt habe. Die a barkeit des Papſtes in 
Sachen des Glaubens und der Lehre habe er niemals in 
Frage geſtellt, er ſei nur der Anſicht, der Papſt, die Erzbiſchöfe 


olga eingetroffen. 
von durchaus zu⸗ 
nen von dem Berliner 
Herz gelegt worden ſei, 
unter die Bedürftigſten 


\ 


und die Kardinäle follten ſich nur um ihre eigenen Sachen | Stabs- und Bats. Arzt vom 2, Bat, des Gren, Regts. Nr. 3, Marienwerder, 8. Dezember 
kümmern, dann würde es mit Katholizismus und Chriſtenthum | Dr. Tereszkiewiez, Marine⸗Stabsarzt von der Marineſtation] des Yirtorifeen Vereins Marienmerder Nun ea Sitzung vorden. 2 
beſſer ſtehen. Wahrſcheinlich wird Dr. M Glynn jetzt der Oſtſee, mit Penſion und ihrer kisherigen Uniform, der Abſchled | lehrer Rehberg einen dankbar aufgenommenen e 5. ann 
extommunizirt werden, ſeines Amtes enthoben iſt er bereits. bewilligt. Radtke, Garn. Verwalt. Inſp. in Stallupönen, nad) | Burgwälle. Ausgehend von der Beſchreibung des Bu 9 über ee — ſe 
— Gi ſchwe 2 5 5 Fritzlar, Wolter, Kaſernen⸗In p. in Glogau, nach Stellupgnen | Lenzen im Kreiſe Elbing, welche durch ein vom Born alles tte © ft 
Chile. Eine Verſchwörung gegen die Regierung fol im | verſetzt. Schmidts dorff, Pfeiffer, Ober⸗Inſp. u. Admini⸗ ſeloſt gefertigtes Modell und eine Zeichnung vortrefflich nden et die rte 
Gange fein. Das Militär iſt in den Kaſernen zuiammens | jtratoren der Remontedepots Pr. Mark bezw. Brakupönen, der] ſchaulicht wurden, wies er auf die im Kreiſe Marie iG) berans einige Mine 
gezogen; die Artilleriſten der Kriegsmarine in den Forts | Charakter als Königlicher Oberamtmann verliehen. findlichen 16 Burgwälle hin. Unter den letzteren dürft we bes x —.— 
von Valparaiſo find durch Marroſen der Flotte erſetzt worden. Der Gerichts⸗Referendarius Dr. jur. Walter Gerlach in] Semmler unweit Hammermühle vorhandene Burgwall w A bet Der * (88 
Aus den Artilleriekaſernen von Sautiago foll eine große Memel ift zum Regierungs⸗Referendarius ernannt worden. meiſte Qutereffe in Anſpruch nehmen, weil dort Seitens ai — wähle 5 in 
Anzahl von Revolvern auf bisher unermittelte Weiſe ver- „— Der Rechtskandidat Bernhard Töppen aus Elbing hiſtoriſchen Bereins Ausgrabungen ſtattgefunden haben, ed in ewem 
ſchwunden ſein. iſt zum Referendar ernannt. nächſten Jahre wieder fortgeſetzt werden ſollen. Mit einer Vor. aa von 
— [Berfonalveräuderungen bel der Poſt.] An: führung der Ornamente der Burgwall⸗Periode ſchloß der lehr ithe acter hatt 
8 a N i Thorn, Lietz in | Abend. reiche — teil 
3 Dirſchau. Ernannt fino: zu Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten Kaiſer und enen 
Aus der Provinz. Schmidt in Danzig. Berfegt find: der Poſtpraktitant Krauſe von ſelti ya 8 8 8 Steindamm am jen. perde. & 
Graudenz, den 9. Dezember 1891. Dirſchau nach Danzig, die Poſtaſſiſtenten Breſſel von Gollub nach Erleichterun — B sects 75 Fabre dienen f welcher die El. ro, 5 
— Die Weichſel ſteigt weiter; der Pegel weiſt auf 0,86. Thorn, Heuer von Konoſad nach Graudenz, Kapitzti von Dirſchau } wie fertig Unertlärlich bleibt es nun aber, — oe tit fo gut * U ejett 
— Bei der weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen nach Marienburg, Marſchall von Großliniewo nach Dirſchau, Schuellfähre ſchon vor einiger Zeit abgebrochen ze Die biefige ale 
Berufs⸗Genoſſenſchaft, die in 27 Sektionen zerfällt, waren [Mattern von Thorn nach Rehden, Stacke von Madost nad | hafen untergebracht worden tft. im Winter- Bene un 
im Jahre 1890 in 73043 Betrieben 287334 Perſonen verſichert. Thorn. W Aus dem Krei x a 
a 0 8 DIE, une zwar: Gurfehädimungse . — Dem Berbande weleher Feuerwehren, weldier om | dember farb in Lat reife Schwe, In der Nacht zum 8. De. 0. Bol 
Deiräne 45615 Mt., soften der Unfal-Unterfuhungen 3325 Wt, | Sonntag in Dirſwan eine Delegtrten-Berfammiung me iit Ei eee —:: ies a fandert nit 
Schiedsgerichrstoſten 1620 WE, Unfal-Berhütungstoften 31 We, | vom Herm Oberpräftoenten zur Beldalfung des Grunditids für Er Se page een rege ae |fejetusset 
allgemeine Berwaltungskoſten 26543 Mark und Einlagen in den | die weſtpreuziſche Feuer weh r⸗ll nfallkaſſſ die Genehmigung 7 it ge seh ugg 9 Flatow verwaltete, zwar es vers (Po 
Reſervefonds 14979 Mt. Die Einnahmen ſetzten ſich wie folgt] zur Veranſtaltung einer Lotterie ertheilt worden. Ausgegeben Juvia we on fein 9 und fein 60jähriges Prieſter⸗ Generald 
zuſammen: Kaſſendeſtand 41395 Mk., Umlagen 77353 Mk., Straf⸗ werden 30000 Looſe A 1 Mk. Die Ziehung findet am 3. Oſter⸗ And Bei zu aoe i is an fein Ende erfreute er ſich bei Arm pingial ve 
elder 83 Mk., Zmien 2:3 Mk. fonftige Eumahmen 189 Mk., zu⸗ feiertage nächſten Jahres ſtatt. au : a earns sane me pe 1 echt beutfhe Ges Oberpräſide 
ammen 139287 We. — Der Beſtand am Schluſſe des Rechnungs⸗ * Nehden, 8. Dezember. Uuläugft beſuchte Herr Profeſſor = — = ac Pe lan Liebe zur Natur betätigte präsident 9 
jahres bezifferte ſich auf 48 450 Mt. und der Betrag des Reſerve.] Dr Comvenz, Direktor des Provinzialmuſeums zu Danzig, unſern | des Ortes N = er — und anderen Plätzen Wehner bein 
fonds auf 26557 Mt. — Die Zahl der verletzten Perſonen [ Ort, erkundigte ſich nach vorhijtoriiden Fundſtätten, von welchen] wirkte er 7 5 ale un ee Re feines Obſtgartens maun⸗Klen 
betrug 277, darunter 224 männlıhe und 36 weibliche Erwachſene demſelben etwa zehn nach Oct und Lage angegeben wurden und Kirchſpiels wi rn u RL 5 Bewohnern feines den Aus 
und 17 Jugendliche (unter 16 Jahren). — Die Folgen der Ver⸗ erwarb ſchließlich die einſt in Rabenhorst aufgefundenen Münzen — e e or ge nicht erlöſchen. bere ns al 
letzungen waren: m 54 Fällen der Tod, in 6 Jallen vouuge, in aus der Zeit der Kaſer Titus und Conſtautin d. Gr, ferner von | q i Flatow, 8. Dezember. Heute früh um 3 Uhr ertönte das Preuzen A 
135 Fallen theilweiſe und in 54 Fäden vorübergehende Erwerbs⸗ | dem Lehrer Wunſch eine Samm ung Steinhämmer nebſt anderen W frenvitligen Feuerwehr. Es brannte in der Landes » Oe 
unzähigtett. — Die Zahl der eulſchädigungsberechtigten Huuters | vorgeſchichtlichen Alterthums unden. Leoſtraße das Haus der Wittwe Stawrows Die Feuerwehr Stellung 
bliebenen der Getöderen beſtand aus 48 Wittwen, LOL Kindern O Thorn, 8. Dezemser. In der heutigen. Sitzung des war ſofort mit zwei Spritzen zur Stelle. Durch entſchiedenes hat den An 
und Zanderen Verwandten. — Die Zahl aller Verletzten, für welche im] Schwurgertchts wurden die Knechte Fran Dies ap Aap Eingreifen gelang es derjelden, bald Here des Feuers gu werden Aubetracht e 
Laufe des Rechnungs jaures Unfavangeigen exjtattet wurden, betrug | und Ignaz Wisniewsti aus Lıljomı C beſüränken. Dis Feuer iſt auf armee 
554. Auf 100) verſicherte Perſonen kamen in Weſtpreuzen 1.93 | ¢ gue PRO SELE I Oilſomitz “ge ludter dem Boden, nahe am Schoenſteine ausgebrochen, die Eutſtehungs⸗ Jahr nicht 
k u 2 gen Notyzumt zu je 6 Monaten Gefängniß unter Anrechnung von : a ung 9 
Verletzte, während die Durchſchnittsziffer im ganzen deutſchen s Wochen Uuterſuchungshaft verurtheilt. Die Oeffentuchteit war Wen unbetaunt. Das Haus war mit 2700 Mart Bran 
Reich 3,98 betrug. Seen Ver ne mat 7 ar verſtchert. weiterer An 
In der heutigen Sitzung des Graudenzer Kreistages ee e e een teten © Schloppe, 8. Dezember. Herr Amtsrichter von St gelchut. 8 
PA * 1 * x 0 5 0 Si 7 Wrhei 7 N 8 „ 8. 3 J 0 ate 
öffentlicher Sitzung wurde der Arbeiter Joſepy Kwiatkowski eze ws ki wird am 1. Januar 1892 von hier nach Oſtrowo = mar 
ute ru. 


aus Brieſen von An i pro ö ö 
— 9 5 ee e Landrichter verſetzt. Sein Scheiden wird hier allgemein bedauert, 
dritter Sache wurde gegen den Arbeiter und Muſilus Guſtav 8 ia Hate hat, I der nne uicht Förderung 
2 sn a ge BR: N ‘tung ſondern auch Liebe zu erwerben. — Unter Borji 
i me eee] Mit ne ate Sea 
; geklagte MT gonferenz des diegieitigen Bezirks ſtatt. In derſelben hielt neu einzurde 


vielfach wegen Bettelns und Lauoſtreichens beſtraft, auch der =e 0 ; . 
' a Ae re Lehrer Zewmte-Züger einen intereſſanten Vortrag über die päda⸗ role re 
olche Abn 


wurde hinſichtlich des Antrages, die Abtragung der Schuld 
von 350 000 Mark, welche der Kreis beim Juvalidenfonds 
hat, mit Hülfe einer 3progentigen Auleihe bei der Kreis⸗ 
ſparkaſſe zu beſchleunigen, die Vertagung beſchloſſen. Ein 


näherer Bericht folgt. 
— Ju der am Montag abgehaltenen Sitzung des Gewerbe⸗ 


fei dieſe A 


re ins hielt Herr Rechtsanwalt Kavitinsi einen Vortrag übe Landespolizer überwieſen. Seine Beſchätugung bertand mit Vorliebe che B é Aa bat I 
die mit on 2 — Jahre zur Einführung gelangenden 2 dare, von Dorf zu Dorf und von Haus zu Haus zu ziehen, a 3 en 5 mn ae hielt die € 
gerichte. Er verbereitet ſich über die Zuſammenſetzung des Gerichts, | UM aun einet Geige dem ländlimen Publitum „Sränachen zu Mozarts veranitalteten Feier ware = on wile posting anderliege n. 
den Geſchäftsgang bei demſelben und die Koſten des Verfahrens. bringen. Dieſe mufltaufwe Bettelei führte ihn am 3. September | Die Einnahme welche 46,10 Mark beit spe > 4 5 dafür, daß 
Der Vortrag über das neue Einkemmenſteuergeſetz mußte wegen d. Js. nach Oberausmag auf das Weudit des Bejigers Finger. Cyriſtoeſcheerun armer Kinder verwar 991 . 1 gen groß 

vorgerückter Zeit bis zur nächſten Sitzung, die am 4. Januar k. Js. Dort begehrte man tudeſſen den Vortrag jeiner Wieder oone 5 . er die Sche 
ftatıfindet, verſcoben werden. Zum Schluß ſprach der Herr Worte“ nicht, er mußte oye die übliche klingende Anerkennung von Beri Br. Stargardt, 8. Dezember. Ju der geſtrigen Haupt, Nentenablö 
Vorſitzende den Damen und Herren, die bei dem am legten Freitag daunen ziehen. Das ervitterte un aber derartig, daß er ein a Bas ERDE URS Bi dungsvereins gab rath Dr. 
im Tivoli abgehaitenen Familienfeſte mitgewirkt haben, den. Dank Stceichhelz anzündete und an das Dach hie t. In wenigen 5 Or. Nagel 1 turzen Bericht Über die Tyätig« erläuterte d 
des Vereins aus. Da dieſes erſte Familienfeſt zu allgemeiner Minuten tano das gauze Gebäude, Wogngaus, Stall und Scheune ee deen in dee Faget, "Dans eee geſetze vom 
Zufriedenheit ausgefallen hit, fo wird beabſichtigt, um Laufe des unter ecient Strohdache, in Flammen. Dasſelbe war mit 4797 ſammlungen und zehn Sißungen mit neun Vorträgen abgehalten auch nicht 
Writers ſtatt eines großen Feſt-s noch mehrern ſolcher Familien⸗ Mark, das Juventar mit 1300 Wet. verſichert. Für letzteres betrug ee Zulammen mit dem Mäunergeſangverein und dem Lucas doch, zu gr 
Bone gu beget CC(%C%%0%ͤ 

shy * > fi 7 rechnet ſeinen Schaden trotz der erhaltenen Eutſchäbigungen au ure den? e tale i t Abende aoge⸗ ö 

seat ehe Nac Bar ee ca. 5500 DIE. Der Augetlagte, welcher bald nach dem Branve halten, die fi) eines guten Begs ſeiteus der Geſellen und Leyr⸗ 85 ad 
zweite Borjigende Herr Rechtsanwalt Obuch das Wort. Indem ergriffen wurde, tit der That genändig. Er will betrunken geweſen lunge . Kleine Vorträge und gemeinſame Lieder ſowie wenn dieſe 
er der Gilde ein Bild des Kaiſers als Geſcheuk üderkeichte, ſein, giebt aber auch au, oa ec die Branoſtiftung aus Rache für ausgelegte Jeueſchriften bildeten dabei den Stoff der Unterhaltung, müſſe das 
fagte er: „Wir wollen nicht, daß, wie es durch jene Notiz im „Geſe tigen” die Abweiſung feiner „Kuuſtgenüſſe“ verübt habe. Mit Rückſicht oa der Direktion des Gewerblichen Centralbereins für Weite Germers! 
bezüglich der Siadtverordneienwahl: „Nachdem die letzten Schützen auf dieſen Beweggrund hieit der Gerichtshof eine hohe Strafe preußen iſt der Verein ſeit dieſem Jahre durch ſeinen 2. Vor⸗ baues in 

bruder ihre Stammen abgeſchoſſen Batten“, gelchehen konnte, der für angemeſſen und perurtycilte ihn dem Antrage der Staats- litzenden, Herrn Daeitmann, vertreten Bei der Vorſtandswagl blick über ! 
Auſchein erweckt wird, als ob wir Parteiungen innerhalb der auwaltſchaft gemäß zu 10 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf 3 des bisgerigen Borſtandsmitglieder wiedergewählt. rung des O 
Bürgerſchaft Vorſchub leiſten, wir wollen alle gemeinſam für das die gleiche Dauer. a a E arulichen den dings unter 
Wohl der Stadt wirken; auch im polttiſchen Leben ſoll man uns Det von der Thorner Hudelstammer als Handelsmakler der 2. Al 10 5 x richte ee nel Her die 1890 ar 
nicht den Vorwurf machen dürfen, als trieben wir Parte politik; gewählte Kaufmann Paul Eagler yt von der Königl. Regierung in er 2. Wotpeilung wurde der Leytere gewählt. beſteyt zu $ 
unsere Bflıht fel gerade in der jegigen ſchweren B it, alle zu- als e ese 5 „Danzig, 7. Dezember. Polizeiräty Wang ig, der wie neve Rrotofchn | 
ſammenzuhalten und zum Beſten des Vaterlandes unſere Schuldig⸗ K Thorn, 8. Dezember. In der heutigen Sitzung der lich mitgetheilt, zum Bürgermeister von Biebrich g wählt woroen, m Erfolg 
keit zu thun. Wenn nun bei Gelegenheit des nationalliberalen Handelstammer wurde Herr M. Roſeufeld zum Mitgliede des | 18 plozlich an den Folgen der Jufluenza geſtorben. ehrern 
Parieitages in dieſem Saale erklärt ſei: „ſchöne Reden bei Bezirks ⸗Eiſenbahuraths in Bromberg gewählt und u ſeinem t Mohrungen, 8. Dezember. In der heutigen Sitzung der don mögli 

Stadtverordneten wurde ein Geſuch des Rektors Fleiſcher opparatens 


Stellvertreter Herr Emil Dietrich. Beſchloſſen wurde, den hieſigen 
Wollmarkt im Zayıe 1893 am 13 und 14. Juni abzuhalten. 
— Aus dem Grützmugienteich find in vergangener Nacht gewaltige 


der öffentli 
bäumen wi 
ferent hält 


Gelegenheit von Schützen⸗, Turns und Geſaugsjeſten genügten 


nicht, um das Deutſchthum zu fördern“, fo bin ich überzeugt, um Theurungszulage für ſämmtliche Lehrer einſtimmig abe 


gelehnt, dagegen das Einzelgeſuch eines Leyrers genehmigt und 


daß wir ſolcher Ermahnungen nicht bedurften, da alle Kameraden : } i V 
ihre Pflicht dem gemeimſamen Vaterlande und dem Tyrone gegen⸗ Waſſermengen in ore Bache gedrungen, die bei der Einmündung ] demielben eine einmalige Zulage von 100 Mk. bewilligt. Nach rent 
über auch durch patriotiſches Handeln erwieſen haben und ex; befindliche Sch euſe war nicht geichloſſen, die beiden Schleuſen | der Kenntnißun ame der Rechnung der Stadtſparkaſſe für 1890 wirthſchaft 
weiſen werden. In dieſem Sinne weihe ich das Bild des Kaiſerg | diese und jeuſelts des Kulmer; Tbores waren aber nicht geöffnet, | wurde die Beſchlußfaſſung über den Bau eines Schtaypthnuied halb des le 
der Gilde und fordere ich die Kameraden auf, treu zu Kaiſer und u ni —8 n Si aus rete an auf eine in der nächſten Woche anzuberaumende Sitzung vertagt. ene 
Rei u ſtehen.“ Begeiſterter Hochruf folgte dieſen Worten.] und Überjiuthere num Die Syaujfee vom Wallmeiſterauſe an bis 5 a räſidenten 
ee Bitd, — tunſtvoll 1 ſtaumt aus | zur Hauptwache hinaus; drei Fuß hoch ſtand das Waſſer darin. S 0 A ae 5 8. Dezember. Influenza, heit bis zun 
dem Rauhen Hauſe bei Hamburg. Erſt als die nach dem Wallgraben führende Schleuſe geöffnet F N pyteritis treten hier wie auch im benach⸗ Errintu 
— Im Stadttheater verabſchiedete ſich geſtern die | wurde, fand es Abfluß. ees Stallupöner mee mit beſonderer Heftiakeit auf. Sechs von Gras-$ 
Dresdener Geſammigaſtipiel Geſellſchaft mit der Darſtellung des O Gellub, 8. Dezember. Beim Verladen auf dem Bahnhofe S . feared ST vere = Er une ben Bericht 
fünfattigen Preisluſtſpiels von E. Henle „Durch die Inten⸗ Schönſee fit dem hieſigen Majchiniten P. eiue Ladung Balken ſechs Manu beſtehende Pye aight Hädli € 1 “1 * te igh bei 
dang’. Der frifhe flotte Dialog ijt beſonders an diefem gerne | auf die Brujt und verletzte ihm die Lunge derart, daß am feinem a Sa le ch gemacht worden. aß Koruſt 
gelegenen Stücke zu loben. Frl. Maſſon eutzückte als nares | Aufkommen gezweifelt wird. — Der hieſige Oelfabritbeſttzer Meyer 7 Aus Littauen, 7. Dezember. In nicht geringen Schrecken poet ung 
Kommerzienrathstöchterlein Hedwig im Zuſammenſpiel mit dem] Cohn wurde dieſer Tage des Abends auf offener Straße in gerieth der Kaufmann Reinhardt zu Korſchen, als er vor kurzem B 
Adjutanten des Prinzen Leopold (Hert Wily Tela manu) durch] Dobrczyn von Strolchen mit einer Axt angefallen. Sie wollten] ein amtlihes Schreiben eryielt, nach welchem er wegen Nicht⸗ Bern, 
ihr munteres Spiel, das jene Hoye der Kunſt erreichte, wo dieſe | rym feiner Baarſchaft berauben aber es gelang ihm, mit mehreren [anmeldung des Schlächtergewerbes in eine Ordnungs- att ey 
fic) als veredelte Natur darbietet. Reicher Beifall wurde ebenfo | harten Kopfverletzungen und klaffenden Wunden zu entkommen. | ftrafe genommen und zur Nachzahlung hinterzogener Gewerbeſteuer gründeten 
Herrn Teichmann zu Theil; fein Huiarenlieutenant war frei von | — Unter Muwirtung mehrerer Damen und Herren wird der | angehalten werden ſollte. Infolge der auf feine Veraulaſſung “ng 
der bei Thenteroffizieren häufig beobachteten karrikirten Näfelei | hieſige Frauenverein zum Zweck einer Weihnachtsbeſcheerung für angeſteuten Unterſuchung ſtellte le heraus, daß er von einem 8. hat. 
und Schneidigkeit, es ftedte in ihm vielmehr ein liebenswürdiger [arme Kinder aller Konfeſſtonen am nächſten Sonnabend eine ſelbſtgeſchlachteten Schweine einige Pfund an einen Nachbarn gegen rick ſolche 
Bonvivant mit vornehmen Manieren. Für die Geſamutleiſtung | Dilettanten⸗Vorſtellung gue Aufführung bringen; ebenſo will der | Bezahlung abgetreten hatte, was einen Neidhammel zur Erſtattung find. Der 


der Anzeige veranlaßt hatte. Reinhardt wurde Strafe und 6 Staudt 


hieſige Männergeſangverem feine Kräfte in den Dienſt der Wohl⸗ de 5 
Steue aſſen. 
Steuer erlaſſen der Landwi 


des Abends iſt der Dresdener Geſellſchaft ein freundliches An⸗ 


denken = —— Graudenzer Theaterbeſuchern ease 2 bund thätigkeit ſtelben. Zidei Theaterſtücke: „Der ruhige Miether“ und 

— Nächſten Sonnabend und Sonntag wird im Schützenhaus⸗ „Paulas Geheimniß“ ſollen aufgefüort werden. Herr Bürger⸗ E W , z 2 
ler ti Muft 8 hör Ren en ) an ‘ Ame Se AS ＋ Von der ruſſiſchen Grenze, 8. Dezember. Einem ganz ſammlung, 
reren Dan e eee ports . Saalmann hat zu demſelben Zweck Geldbüchſen aufſtellen beſonderen Aberglauben wäre bemaye in der Oriſchaft Doblendszen Ichte Geger 
H. Timm aus Hamburg. F Die „Hamburger Nachrichten“ SP 0 5 N En eine Gärtuersfrau zum Opfer gefallen. Man bildet ſich nämlich Jeuer⸗Sozi 
reiben: „Es ift ein vortreffliches Trompetertorps, welches ſich 5 2öban, 8. Dezember. An e des nach Soldau bes | auf dem Lande hier und dort ein, daß die Kolik ein lebendes Weren echne 
präſentirt und mit einer Präcıfion vorträgt, als ob man es hier 1 e Gedärme der Menſchen plage. Bei einen Veranlaſſun 
mit altbewährten Muſikern zu thun habe . a aus Czerek hierher verjegt worden. — In der Nacht zum | dreimafigen Rückfalle verſuche es durch den Mund zu entweichen Bahnhofe d 
— [Wilitärifhes.) Die Aſſiſt⸗Aerzte 1. Kl. Dr Waß: Montag wurde der hieſige Ölafermeifter N. auf der Fayrt von | und dann fei der davon Betroffene dem Tode verfallen; um nundie bei Wongro 
mund, in der etatsmäßig. Stelle bei dem Korps Gen. Arzt des Grodzizno nach Löbau von ſechs Strolchen überfallen. Sie raud- | Gärtnerfrau vor dem Tode zu bewahren, verband man ihr ſo feſt den wollte, aber 
III. Armeetorps zum Siabs⸗ u. Bats.- Arzt des 2. Bats. des ten dan ſämmtliche auf dem Wagen befindlichen Wadren, beſtehend | Hals, daß fie erſtickt wäre, wenn nicht zufällig der Inſpektor des Gutes Sonntag Fy 
Gren Regts. Nr 4 Baehr, vom Feld-Art.-Negt, Nr. 5, zum in Pfefferkuchen und Zuckerwerk, und mißhandelten ihn fo ſchwer, dazugekommen, die Binde mit Gewalt geloͤſt und ſchleunigſt ärzte geführt zu 
Stabs- u Bate Arzt des 8. Bats, des Inf. Regts Nr. 44 der Afſiſt daß er längere Zeit mit der Wiederherſtellung feiner Geſundheit] liche Hilfe herbeigeſchafft hätte. — Dieſer Tage bereiſten höhere geſtört wor 
4 : . J „Regts. Nr. 44, der AN. | zu thun haben wird. Sonderbar ijt, daß eine Frau, die auch] ruſſiſche Offiziere verſchiedene nahe der Grenze gelegene Juhalts nie 


Ortſchaften. Wie wir erfahren, ſoll es ſich um die Einrichtung 
einer Garniſon in dem Schirwindt gegenüberliegenden Wla⸗ 
dislawowo handeln. 


Arzt 2 Kl. Dr. Trieſt, vom Greu. Regt. Nr. 2, zum Aſſiſt.⸗Arzt 1. Kl.) 
die Marine⸗Aſſiſt. Aerzte 2. Kl.: Dr. v. Schab, Dr. Huber, Dr. 
Krämer von der Marineſtation der Oſtſee, zu Marine⸗Aſſiſt.⸗ 


auf demſelben Wagen ſaß, vollſtändig unbehelligt geblieben iſt 
Es wäre im allgemeinen Jutereſſe zu wünſchen, daz man bald 
dieſer Bande habhaft würde. 


Aerzten 1. Kl. vorläufig ohne Patent; der Unterarzt Dr. Preuß . 
vom Juf⸗Megt. Nr. 9055 zum Aſfiſt⸗Arzt zweiter Kaffe, die Aſſiſt. —rr Rieſenburg, 8. Dezember. Das am Freitag ſtatt⸗ Von der Flatow-Bromberger Kreisgrenze, 8. Dezember. N In der 
Aerzte 2. Kl. der Nef.: Dr. Schloeſſer, Dr. Schmall und gefundene Wohlthätigkeitskonzert hat in jeder Hinſicht einen guten | Zum dritten Mal ſeit wenigen Wochen brannte es vorgeſtern b . Ange 
Dr. Wolfram, vom Landw. ⸗Bezuk Königsberg, Dr. Loe wen⸗ Erfolg erzielt; in künſtleriſcher Beziehung ſtellte es, alle An-] Abend bei dem Gutsbeſitzer Wegner in Kl. Lonsk, ſodaß nun te Anlaß 
tein, vom Landw. Bez. Tilſit, Dr. Zobel, vom Landw.⸗Bezirk weſenden zufrieden und in Bezug auf fein (klingendes“ Ergebniß | ſämmtliche Wirthſchafts gebäude desſelben in der Asche liegen. Det Hell gewor 
"die Veranſtalter nicht minder. Es find im Ganzen 367 Mk. 75 Pf.] Urheber dieſer räthſelhaften Brände kann durchaus nicht dig te Er ge 
Ra atze: 


werden. Man iſt allgemein der Anſicht, daß das Feuer aus 
angelegt worden iſt. — Wieder iſt in der vergangenen Nacht in „Mö 
Gr. Wöllwitz ein frecher Diebſtahl ausgeführt worden. Zum kennüng 1 


dritten Mal ſeit Kurzem find die Diebe bei dem Beliger Kallaß größere g 
e jämmtlichen meine Rr 


Naugard, zu Aſſiſt.⸗ Aerzten 1. Kl.; die Unterärzte der Reſ.: 
Dr. Blanck, vom Landw⸗Bezirk Belgard, Dr. Glaſow, vom 
Tandw.⸗Bezirk Stralſund, Dr. Kuthe, vom Landw.⸗Bezirk Anklam, 
Dr. Schimmelpfennig, vom Landw.⸗Bezirk Danzig; zu Allift.» 


eingegangen, die nach Abzug der Unkoſten den Armen unſerer 
Stadt zu gute kommen. — Am 5. d. Mts, hat die hieſige Zucker⸗ 
fabrik ihre diesjährige Kampagne beendet. — Der Küraſſier, der 
ſich vor einigen Tagen erhängte, hieß Lau und ſtamumte aus 


Herzten 2. Kl. befördert. Dr. Schüler, Ober⸗Stabsarzt 2. Kl. wt itten M ; 

und Regts. Arzt vom Wan. Regt. Nr. , zum Gren, Regt. Nr. Danzig. daſelbſt eingebrochen und haben demſelben nun fein in eine Bir 

11, Dr. DüfterHoff, Stabse und Bats. Arzt vom 2. Bat. des Marienwerder, 7. Dezember. Der Königsball der Fettgänſe geſtohlen. — Es wird beabſichtigt, in Mogul le Ban desc 
Poſthilfſtelle einzurichten, welche der Poſtagentur in Gr. ach der Mi 


hiefigen Schützengilde hat, wie wir eine in voriger Woche gebrachte 


Notiz hiermit richtig ſtellen, Sonnabend den 5. Dezember ftatte | WIR zugeteilt werden fol. — In Folge der gegenwärtigen naſſen aan 


if Hegts. Nr. 64, zum 2 Bat. des Gren. Regts. Nr. 3, 
Witterung fangen die frühbeſtellten und etwas tiefliegenden Bl.) wur 


Dr. Müller, Stabs⸗ und Bats. Arzt vom 3. Bat. des Juf. 


Regts. Nr. 44, zum mediz. chirurg. Friedrich⸗Wilhelms⸗Inſtitut gefunden. — Herr Rathsherr Kueßner iſt nach ſchwerem Leiden 

Dr. Müller, Stabs⸗ und Bats. Arzt vom 2. Bat. des Gren. vor eſtern an Gehirnerweichung im 54. Lebensjahre geſtorben. — Roggenfelder hieſiger Gegend ſchon an gelb zu werden und Sun Naher 

Regt. N. 4, als Abtheil. Arzt zur 1. Abtheil. 2. Hannov. Feld- Auch in unſerer Stadt wird 4 it acht Tagen Maisbrot von | den betreffenden Befigerm viel Sorge, da die zu üppigen fonders We 
bereits unten an der Erde ſtark faulen. rs des 


rähle Hi Hälfte ; 


einem Bäckermeiſter geliefert und in verſchiedenen Familien gern 
führt 


egeſſen. — Der hieſige Chorgeſang⸗Verein veranſtaltet 
veitag den 11. Dezember in der Domkirche ein Konzert. 


Art. Rgts. Nr. 26; die Aſſiſt. Aerzte 1. Kl; Dr. Kulcke, vom 
Inf. Regt. Nr. 14, in die etatsmäßige Stelle bei dem Korps⸗Gener. 
Arzt des 17. Armeekorps verſetzt. Die Aſiſt.⸗Aerzte 2. Kl. Dr. Pieper, 


P Krone d. d. Brahe, 8. Dezember. Zwei Dieb 
ſind in dieſen Tagen hier mit beiſpielloſer Frechbeit ausge 
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Der Kaufmann Joſef, hatte vor feiner Thüre eine Mifte 
mater liegen, 1½ Gentner ſchwer; fie wurde in der Nacht 
0 Sonntag zu Montag geſtohlen. Gin Getreidehändler S., 
whe vor feiner Speicherthüre zwei Centner Gerſte liegen; bevor 
be die Gerſte in ſeine Schüttung tragen ließ, entfernte er ſich für 
a e Minuten; als er wiederkam war die Gerſte verſchwunden. 
aulteiden Fällen ſind die Diebe noch nicht erwittelt worden. — 
Der Schwindter, der bei der Fran Gutsbeſitzer St. in Donner⸗ 
able als Wirthſchaftsbeamter fic) aufipielte, dann den Pferde⸗ 
mall in Wiſchnowke bei Flatow ausübte und ſich ſchließlich 
” einem Wagen der Frau St. entferute, hat jetzt ein Lebens⸗ 
12 von ſich gegeben. Nachdem er Frau St. in einem Briefe 
gelen hatte, ihm ſeine Sachen an eine beſtimmte Adreſſe zu 
fenden, tbeilte er ihr mit, daß er den Wagen wieder zurückſenden 
werde. Er hat dies auch wirklich gethan, heute wurden der Frau 
Gt, von der Eiſenbahuſtation Klarheim fieben Wagentheile avijirt, 
bie in Damerow (Station der Marienburg⸗Miawkaer Eiſenbahn) 
qufgeliefert wurden. Als Abſender ijt ein Jahn oder Jahr be⸗ 
eichnet. — In Wittoldo-vo entitand am Sonntag Feuer, das die 
Scheune und Stallungen des Beſitzers P. zerſtörte. 

( Poſen, 8. Dezember. Die Anſiedlungs Kommiſſton unter ⸗ 
handelt mit dem Rittergutsbeſitzer Herrn v. Mlitzki, deſſen Gut 
Elrzetuszewo im Kreiſe Guejen, 203 Hektar groß, ſie ankaufen will. 

( Polen, 8. Dezember. Heute tagte in Mylius Hotel die 
generalverrammlung des landwirthſchaftlichen Pros 
binztalvererns für Poſen. Die Verſammlung, der auch der 
Oberpräſident Freiherr v. Wilamowitz Möllendorff, der Regierungs⸗ 
präſident Hay und der Landeshauptmann Graf v. Poſadowski⸗ 
Wehner bewohnten, wurde von dem Landes⸗Oekonomierath Kenne⸗ 
manu⸗Kleuta eröffnet. Der Borjigende berichtete zunächſt über 
den Antrag des ſächſiſchen laudwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
perend auf Beſteuerung der landwirthſchaftlichen Vereine in 
Breuer zwecks Vermehrung der Einnahmen derſelben. Im 
Landes⸗Oetonomie⸗Kollegium habe er gegen die Beſteuerung 
Stellung genommen. — Herr Wendorff ⸗Dziechowo 
hat den Antrag geſtellt beim Bundes rathe zu erwirken, daß in 
Aubetracht der ſchlechten Kartoffelernte geſtattet werde, diejenigen 
Spiruuskontingente, welche wegen Kartoffelmangel in dieſem 

Jahr nicht qeovarnt werden können, im Jahre 1592/93 nachzu⸗ 
brennen. Der Antrag wurde genehmigt, dagegen wurde ein 
weiterer Antrag, der die Aufhebung des Malszolles bezweckte, ab⸗ 
gelehut. In die Tagesordnung eingetreten, berichtete Stadtrath 
Uronſohn: Bromoerg über die Einrichtung von Renten- 
güte rn. Erſt durch das ergänzende Rentengütergeſetz vom 7. Juli1891 
fei dieſe Angelegenheit mehr in Fluß gelommen. Zu ihrer 
Hörderung bedürfe es vor allem der Vermehrung der Nataſter⸗ 
ämter, welche in Anlehnung an die Grundbuchämter allenthalben 
neu einzurichten wären. Die Arbeiterfrage würde heute uicht 
eine fo breunende fein, wenn man der Parzellirung bisher nicht 
ſolche Abneigung entgegengebracht hätte. Der Berichterſtatter 
hielt die Errichtung von Auſtiedlerſtellen auf mehreren nebenein⸗ 
anderliegenden Gütern für unzweckmäßig, auch ſprach er 
dafür, daß dieſe Stellen möglichſt nicht über 30 Mor⸗ 
gen groß eingerichtet werden möchten. Schließlich empfahl 
er die Schaffung einer genoſſenſchaftlichen Zentralſtelle, welche die 
Rentenablöſung erleichtere. Der zweite Berichterſtatter, Regierungs⸗ 
rath Dr. Andreſen⸗Poſen, Mitglied der Generalkommiſſton, 
erläuterte die verſchiedenen Beſtimmungen der beiden Rentengüter: 
geiege vom 27. Juni 1890 und 7. Juli 1891. Baten dieſe Geſetze 
auch nicht außerordentliche Sondervortheile, ſo ermöglichten ſie 
doch, zu große Güter zu verkleinern oder fie ganz zu verkaufen 
ohne Hü fe der Ausſchlächter, die bisher nachtheilig gewirkt haben. 
Der Oberpräſident erachtete den Mangel an kleinem Grund⸗ 
beſitz in unſerem Staate für einen ſchweren Nachtheil, und 
wenn dieſes Geſetz zur Be eitigung dieſes Nachtheils führe, ſo 
müſſe das freudig begrüßt werden. — Demnächſt ſprach Landrath 
Germersgauſen⸗Krotoſchin über die Förderung des Obits 
baues in der Provinz Poſen. Er gab zunächſt einen Ueber⸗ 
blick über die bisherigen Maßnahmen der Regierung zur Förde⸗ 
rung des Obſtbaues durch Schulgärten und die Lehrer. Neuer⸗ 
dings unterſtütze auch die Anſiedlungskommiſſion dieſe Beſtrebungen, 
die 1890 an 272 Anſtedler 4000 Ooſtbäume vertheilte. Seit 1867 
beſteht zu Koſchmin eine Provinzialgärtner⸗Lehranſtalt. Im Kreiſe 
Krotoſchin hat man durch die ee Kreis⸗Obergärtners 
ute Erfolge erzielt. Er empfahl die Anſtellung von Wander⸗ 
ehrern für die einzelnen reife, die Einführung 
von möglichſt wenig Obdftforten, die Aufſtellung von Dörr⸗ 
apparaten in den einzelnen Kreiſen und die Bepflanzung 
der öffentlichen Straßen mit Obſtbäumen. 30 Meilen mit Obſt⸗ 
bäumen würden jährlich 45000 Mark Reinertrag liefern. Rez 
ferent hält eine Zentralſtelle für dieſen Zweig der Volks⸗ 
wirthſchaft in der Provinz für nothwendig und beantragt: inner⸗ 
halb des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins eine Sektion 
für Obſtbau zu bilden. Auf den Vorſchlag des Regierungs- 
Präsidenten Himly werden weitere Schritte in dieſer Augelegen⸗ 
heit bis zur nächſten Generalverſammlung vertagt. — Ueber die 
Errictung von Kornſilos nach den Vorſchlägen des Herrn 
bon Gras-Klanin verlieſt der Generalſekretär Dr. Peters⸗Poſen 
den Bericht des Majors von Tiedemaun⸗Seheim, der am Gr: 
ſcheinen behindert iſt. Es wurde eine Erklärung angenommen, 
daß Koruſilos, wie ſie v. Gras⸗Klanin vorſchlage, für die Provinz 
Poſen ungeeignet ſelen. Schließlich berichtete Rittergutsbeſitzer 
Endell-Kiekrz Aber den Stand der Genoſſenſchaften der 
Provinz Poſen und ſchllderte eingehend die Einrichtung des 
reichen, innerhalb des Poſener landwirthſchafttichen Kreisvereins 
mr Genoſſenſchaftsvereins, der während feines 3/sährigen 
eſlehens 206798 Mark Umfag und 3148 Dart Reingewinn ere 
zelt hat. Man folle vor Allem zweierlei Genoſſenſchaften grün⸗ 
den: ſolche für Kleinbeſitzer und ſolche für Großbeſitzer. Dieſe 
Olederung fei nbthig, weil die Bedürfniſſe und Mittel verſchiedene 
find. Der Ober⸗Präſidialrath und der General ⸗Landſchafts⸗ Direktor 
d Staudy empfahlen gleichfalls den moglidften Zufammenſchluß 
der Laudwirthe gerade in unſerer Provinz und erjuchten die Bers 
fanmlung, ſich dem Poſener Einkaufsverein anzuſchließen. Der 
letzte Gegenſtand „über die Reformbedürftigkeit der Provinzial⸗ 
ſeuer⸗Sozietät“ wurde von der Tagesordnung abgeſetzt. 


Schueidemühl, 7. Dezember. Geſtern Abend wurde auf 
Beranlajjung der Oberpoſtdirektion zu Bromberg auf dem biefigen 
ahngofe der Arbeiter Wilhelm Wendlandt aus Rombſchin 
et Wongrowitz verhaftet, welcher nach Amerika auswandern 
wollte, aber in dem Verdachte ſteht, einen in der Nacht zum letzten 
Sonntag zu Nomoſchin in dem Poſthauſe verübten Einbruch aus⸗ 
rührt zu haben. Vermuthlich ijt der Dieb bei ſeiner Arbeit 
ſelloͤrt worden, denn die erbrochene Geldſchublade war ihrrs 
Hahalts nicht beraubt worden. 


er — 
Grandenzer Alterthums⸗Verein. 


dr In der Sitzung am 4. theilte der Vorſitzende, Herr Direktor 
enger, ein Dankſchreiben mit, welches Prof. Bird ow 
Tel ala der zahlreichen zu feinem 70. Geburtstage ihm zu 
5 gewordenen Ehrenbezeugungen an die auswärtigen Grae 
daher: gerichtst hat. Das Schreiben ſchließt mit folgendem 


„Mögen meine Freunde überzeugt ſein daß ihre Aner⸗ 
amen mein Herz nicht verderben wird und daß ich keine 
— Bete Hoffnung hege, als daß es mir geſtattet ſein möchte, 
% ine Krafte noch einige Zeit in alter Weiſe den Aufgaben der 

0 ſſenſchaft und der Menſchheit weihen zu dürfen“. 
— Ber Mittheilung fiber die in Danzig abgehaltene Verſammlung 
180 eſprechung der Denkmalspflege (vergl. den Bericht in Nr. 287 
Sere Bene ein zerbrochener Steinhammer vorgelegt, welchen 
Reuther er Tapper aus Lunau gefunden und in dankens⸗ 
fonderg Wale dem Verein überwieſen hat. Der Hammer iſt be⸗ 
Gitte dad intereſſaut, weil die Durchlochun deſſelben nur 
Nude, de gediehen iſt und die Stelle, an welcher ſie unterbrochen 
eutlich erfennen läßt, daß unſere Vorfahren die Durch⸗ 


und feiner ganzen Baarſchaft, gegen 40000 Rubel, beraubt. Die! 


bohrung von Steinen mittelſt einer Röhre, wahrſchelnlich eines 
Knochens, bewirkt haben. 

Der Confervator Herr a machte dann Mittheilung 
über die Ausgrabungen im Maruſch. Die wenigen dort unter⸗ 
ſuchten Brandgruben weiſen mit Beſtimmtheit darauf hin, daß in 
Maruſch eine ähnliche Anſiedlung wahrſcheinlich Gothiſcher Stämme 
beſtanden habe wie in dem benachbarten Rondſen und in der Nähe 
von Culm. Die Eifengeräthe gehören fämmtlich der fogenannten 
La Teéne-Periode an. 

Der große Rondſener Fund Hat inzwiſchen, Dank dem Werke, 
das Herr Direktor Auger darüber veröffentlicht hat, ſchon mehr⸗ 
fach die Männer der Wiſſeuſchaft beſchäftigt. Von beſonderem 
Jutereſſe war die Mittheilung einer Reihe von Briefen, worm 
Herr Blell⸗ Lichterfelde, der durch feine große Waffenſammlung 
bekannte Alterthumsforſcher, ſich über einige Rondſener Fund⸗ 
ſachen aussprach. In der nächſten Sitzung werden die Anſichten 
des Herrn Blell noch weiter erörtert werden und wir werden 
darauf zurückkommen. 


ruſſiſchen Bahnen zeihnen ſich eben in der letzten Beit durch eint 
außergewöhnliche Unſicherheit aus. 

— Bei Fécamp in Frankreich iſt dieſen * 
heftigen Sturmwind ein Fiſcherſchiff mit 2 
untergegangen. 

— [Die ſchlagenden Wetter] haben in den Gruben von 
Saint Etienne furchtbare Berwüſtungen angerichtet. Die Bere 
wirrung war maßlos, ſo daß erſt jetzt genauere Nachrichten in die 
Oeffentlichkeit gelangt ſind. Daß dies Unglück durch Unterbrechung 
der Luftführung entitanden iſt, haben wir bereits gemeldet. Ein 
Aufſeher hatte den Ventilator zum Stillſtand gebracht und lang⸗ 
ſam ſammelten ſich auf der Sohle der Stollen die Spreuggaſe. 
Es war kurz nach Mittag, ſo ſchreibt ein Augenzeuge, als in die 
friedliche Stille des Sonntags von den Bergwerksanlagen her 
zweimal hintereinander ein dumpfer Knall ertönte. Alles ſtürzte 
an die Schachte, wo ſich ganz herzzerreißende Scenen abſpielten; 
denn Jedermauu wußte, daß ſchlagende Wetter wieder ihr Bers 
nichtungswerk gethan hatten. „Mein Maun, mein Vater, mein 
Bruder!“ ſchrie es durcheinander. Alles will an die Einfahrt 
ſtürzen. Polizei, Gendarmerie und die Beamten des Werkes vers 
mögen nicht, die andrängende Menge zurückzuhalten. Endlich 
gelingt es, nachdem auch der Präſekt und der Bergwerksdirektor 
erſchienen, die Ordnung her zuſtellen und an die Rettungsarbeiten 
zu gehen. Arbeiter ſteigen in den Schacht, werden aber auf 50 
Meter Tiefe durch Gaſe faſt erſtickt. Bange Minuten verſtreichen, 
während die Menge immer mehr anſchwillt. Um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags iſt Genaues über den Umfang der Kataſtrophe noch nicht 
bekannt. Des Morgens hat man 63 Lampen vertheilt; 63 Mann 
ſind eingefahren, ſie müſſen ſich während der Exploſton in den 
Stollen befunden haben. Am ſpäteren Nachmitta⸗ fahren der Präfekt, 
der Bergwerkedirektor und ein Ingenieur fetuc ein. Man erfährt 
von ihnen, als fie eine halbe Stunde fpaice wieder zu Tage 
kamen, das Schreckliche: von 81 Bergleuten, die ſich im Ganzen 
drunten befanden, waren nur 7 der Kataſtrophe entgangen. Bis 
jetzt ſind 30 Leichen geborgen, als man zum zweitem Mal in den 
Schacht ſteigen wollte, ſtürzte die Schachtwand ein und die 
rollenden Schollen hemmten die Nachforſchungen. 

— [Ein Hauptmann als Wilderer.] Bet Graz tn 
Oeſterreich wurde dieſer Tage ein Hauptmann verhaftet, der feıt 
zehn Jahren ſeinen Urlaub dazu benutzt hatte, um in den Bergen 
von Meran auf Gemſen und Rothwild zu wildern. Immer wurden 
Kadaver von Hirſchen, Gemſen und Rehen gefunden, denen das 
Gehörn und die Decke fehlten, ohne dag man des Schützen habhaft 
werden konnte. Der Förſter wurde ſchon abergläubiſch, bis man 
diefer Tage den geheimnißvollen Jäger auf einem Gems bock 
kuieend erwiſchte. Als man die Wahnung des Hauptmanns unter⸗ 
ſuchte, fand man die ganzen Wände von oven bis unten mit 
Geweihen und Fellen verkleidet. 


. ED 
Neu eſte 8. (T. D.) 


Berlin, 9. Dezember. Der Seniorenkonvent des 
Reichstages beſchlaß die erſte Berathung der Haudels⸗ 
verträge morgen beginnen zu laſſen, von einer Stouts 
miſſionsberathung avzuſehen und die Handelsvertraäge, 
wenn irgend möglich, noch vor Weihnachten zu erledigen. 

* Berlin, 9. Dezember. Der „Vörſenkourier“ ers 
fährt, daß nach einem beftchenden Vertrage Amerika 
gleichfalls eine Getreidezollermäßigung auf 35 Mark pros 
Toune erhalten joll, und daß über die deshalb mit Ame 
rika gepflogenen Verhandlungen morgen dem Reichstage 
ein Bericht zugehen wird. 

Wieder beging hier der Inhaber einer größeren 
Firma wegen drohenden Baukerotts Selbſtmord. 

Die Aufführung des Schaufpiels „Eine ideale Frau“ im 
Leffingtheater iſt verboten worden. 

Petersburg, 9. Dezember. 
kaſſe in Wladiwoſtock find 350000 Rubel geſtohren 
worden. Die Diebe ſind durch einen unterirdiſchen Gang 
eingedrungen und nach der That entflohen. 


bei einem 
Perſonen 


Die Jahresſitzung der weſtpreußiſchen Aerztekammer 
in Danzig. 


Unter dem Vorſitze des Herrn Dr. Liſſauer und in Gegen⸗ 
wart des Herrn Oberpräſidenten von Goßler fand am 
Montag im Landeshauſe die Jahresſitzung der weſtpreußiſchen 
Aerztekammer ſtatt. Der Vorſitzende begrüßte den Oberpräſidenten 
als Schöpfer der ärztlichen Standesvertretung und Förderer der 
Öffentlichen Geſundheitspflege, und ſtellte ihm die Mitglieder vor. 
Herr v. Goßler dankte. 

Es iſt mir ein Herzensbedürfniß geweſen, ſo ſprach er u. A., 
die Schwierigkeiten zu beſeitigen, unter denen der ärztliche Stand 
in Folge der Geſetzgebung und der ſozialen Verhältniſſe zu leiden 
hat. Ich habe eine innige Verbindung zwiſchen den ſtaatlichen 
Medizinalbeamten und den freien ärztlichen reifen angeſtrebt, da 
die großen Aufgaben des Standes eine einheitliche Organiſation 
aller Kräfte erforderlich macht. Was ich erſtrebt habe, habe ich 
nicht ganz erreicht, da ich nicht auf dem Wege der Geſetzgebung, 
ſondern nur auf dem Wege der Verordnung habe vorgehen 
können. Ich wüuſche den Aerzten, daß fie fic) zuſammenſchließen, ioe 
wohl in der Pflege der hygieniſchen Aufgaben als auch des Standes» 
bewußtſeins, dann wird auch die Staatsbehörde auf dem Wege 
der Geſetzgebung für die Aerzte wirken können. Ich freue mich, 
daß ich Gelegenheit habe, heute im praktiſchen ben die Eine 
richtungen kennen zu lernen, die ich am grünen Tiſche gegeben 
have. 

Herr Dr. Olſſauer theilte hierauf mit, daß er in Folge ſeiner 
Ueberjiedelung nach Berun fein Amt als Vorſitzender niederlege 
und dag deshalb am Schluſſe der Sitzung die Waul eines nenen 
Borfigenden vorgenommen werden ſolle, und erſtattete dann den 
Be icht über die Thätigkeit des Vorſtandes. Der Antrag der 
Aerztekammer: in Städten mit mehr als 3000 Einwohnern die 
Ausſtellung von Todtenſcheinen obligatoriſch zu machen, 
ijt von dem Oberpräſidiunn abgelehnt worden. Eine von dem 
Borjtande veranſtaltete Ermittelung über die Verhältniſſe der 
Kaſſenärzte hat ergeben, daß unter den eingegangenen Antworten 
147 Aerzte ſich für die freie Aerztewahl und die Bezahlung der 
Einzelleiſtungen und nur zehn ſich dagegen ausgeſprochen haben. 
Herr Sanitäts ath Scheele erſtattete den Kajjendericht, dem gue 
folge die Emnahme 922 M., die Ausgaben 487 Mk. betragen 
Haden, Die ärztliche Unterſtütungskaſſe verfügt gegenwärtig über 
emen Beſtand von 1390 Mt., nachdem fie im laufenden Jahre 860 
Mark an ſechs Wittwen und eine Waiſe vertheilt hat. 

Der Borfigende ſtellte nunmehr die Beſchlüſſe des Aus: 
ſchuſſes der Aerztekammer, die nach der Geſchäftsordnung den 
Kammern zur Beſſblugfaſſung vorgelegt werden müſſen, zur 
Berathung. Eine eingenende Diskuſſton entſpann ſich über die 
Frage der Erſtattung von ärztlichen Ober gutachten. Eine 
Berufsgenoſſenſchaft hatte fic) wegen der Ertheifung eines Ober⸗ 
gutachtens an die mediziniſche Fatultät der Univerjitat Göttingen 
gewendet, war aber mit ihrem Anliegen abgewieſen worden. Auf 
die Beſchwerde der Geuoſſenſchaft erklärte der Kultusminiſter, daß 
er die Fakultät zu einem Gutachten nicht zwingen könne. Herr 
v. Goßler empfahl, daß ſämmtliche Aerztekammern an die Re⸗ 
gierung den Antrag ſtellen möchten, eine derartige Inſtanz zu ſchaffen. 
Es wurde ſchließlich eine Refolution angenommen, in Ler die Kammer 
es für erforderlich erklärte, daz das Miniſterium die Regelung 
der Angelegenheit ungeſäumt in die Hand nehme. Der Ausſchuß 
hatte auch einen Antrag auf die Aufhebung der veralteten 
Medizinaltaxe angenommen. Die weſtpreußiſche Aerztekammer 
hatte bereits vor 1½ Jahren einen ähnlichen Antrag an das 
Miniſterium gerichtet, aber einen Beſcheid hierauf bis jetzt noch 
nicht erhalten. Es wurde nun beſchloſſen, nochmals bei dem 
Miniſterium anzufragen. 

Dr. Wallenberg berichtete hierauf über die Sterblichkeit 
der Kinder in dem erſten Lebensalter, deren bedentliche Höhe er 
durch ſtatiſtiſche Daten aus der Provinz nachwies. Ein weſent⸗ 
licher Grund dieſer Erſcheinung ſei die Unwiſſenheit der Mütter 
und Pflegerinnen, welcher man durch die Aufſtellung von Regen 
abzuheifen hoffe. Von einer Commiſſion tit nunmehr ein Cnt: 
wurf von derartigen Regeln aufgeſtellt, der den ärztlichen Vereinen 
zur VBorberathung vorgelegen hat. Nach mehrſtündiger Discuſſion 
gelangte der Entwurf mit mehreren Abänderungen zur Annahme. 
Es wurde ferner beſchloſſen, an den Herrn Oberpräſiden ten den 
Antrag zu ſtellen, daß dieſe Regeln in deutſcher und polniſcher 
Sprache angefertigt und auf den Standesämtern jedem, der die 
Geburt eines Kindes anmeldet, übergeben werden ſollen. 

Die Einnahmen find für das laufende Jahr auf 800 Mark 
und die Ausgaben auf 475 Mark verauſchlagt. 

Bevor die Kammer zur Wahl eines neuen Vorſitzenden ſchritt, 
erinnerte Herr Sanitätsrath Scheele an die großen Verdienſte, 
welche Herr Liſſauer ſich um die Hebung des ärztlichen Standes 
erworben habe, und überreichte ihm zum Andenken ein pradt: 
volles Album mit den Photographien der Mitglieder der Aerzte⸗ 
kammer. Nachdem Herr Liſſauer mit bewegter Stimme für die 
Theilnahme der Collegen an ſeinem ſchweren Geſchick gedankt hatte, 
wurde Herr Sanitätsrath Scheele zum Vorſitzenden ee 

G. 8.) 


Aus der Regierungs⸗ 


Graudenz, 9. Dezember. Getreidebericht. (Graud. Handelst.) 
Weizen bunt, 120 — 126 Pfund gol. we. 227—2.53, heubunt von 
124—130 Pfd. Holl, Wit. 231—237, hochbunt und glaüg 126 

bis 132 Bfo. holl. Mk. 234 240. 

Roggen, 120 Pfd. holl. Mk. 242. 

Gerſte Futter⸗ Mt. 150 — 165, Braue Mk. 165—185, 
Hafer Mk. 160—175. 

Erbſen Futter⸗ Mk. 190 —200, Koch⸗ Mk. 200 — 220. 
Weiße Bohnen Mk. 00 — 230. 

Berlin, 8. Dezember. Spiritus⸗Bericht. Spiritus un⸗ 
verſteuert mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 71,7 bez., do. 
unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belastet loco 52,1 bez., 
per Dezember und Dezember⸗Januar und Sanuar: Februar 51,9 
51,8—51,9 bez., per bez., per April⸗Mai 52,9 —52,6—52,7 beh., 
per Mas⸗Jum 53 —52,8—52,9 bez., per Zune Juli 53,1—532—53,3 
bez., per Zuli-Augujt 53,7 —53,6—52,7 bez. 

Danzig, 9. Dezember. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Duröge,) 

Weizen (per 126pfd. holländ.): dilliger, 200 Tonnen. 
Für bunt und hellfarbig intl. — Mk., hellbunt in, Mt. 230—235, 
hochbunt und glajig inländ. Mk. —, Termin Dezember 
zum Tranſit 1286pfd. Mark 191, per April⸗Mai zum Tranſit 
126pfd. Mt. 194,00. 

Roggen (per 120pfd. holl.): loco unverändert, inl, Mk. —. 
ruſſiſcher und polniſcher zum Tranſit Mt. 190, per Dezember 
Ree Tranſtt Mk. 191, per April⸗Mai zum Tranſit 120p}0, 


Gerſte: große loco inländ. Mk. —. 
Rübſen: pro 1000 Kilogramm Mk. 168, 
estes loco inf, Wit. 7 Erbſen loco inf, Mk. —, 
piritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mk. 69,2 
nidttoutingent, Mk. 50,00. Ye : ae, 
Raps per 1000 Kılogramın Mk. —, 


Königsberg, 9. Dezember 1391. Spiritusbericht. (Teles 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide-, Spiritus- u. 
Wolle⸗Commiſſtous⸗Geſchäft). ver 10000 Liter % loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 71,10 Geld, unkontingentirt Mk. 51/00 Geld. 


—̃ — 0 
Berlin, 9. Dezember. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 198,25. 


Berſchiede nes. 


— Der ehemalige Präſident der Oberrechnungskammer 
b. Stünzner ijt am Sonnabend in Frankfurt a. d. O. geſtorben. 
Er bekleidete jenes Amt von 1869 bis 1890. 


— Die Rothenburger Sterbekaſſe, welche 160 000 
Mitglieder, darunter 40 000 Berliner, zählt, hat im Auguſt eine 
Aenderung der Satzungen von 1890 beſchloſſen. Den ſämmtlichen 
Beſchlüſſen der außerordentlichen Generalverſammlung hat der 
Miniſter des Innern aber die Beſtätigung verſagt. 


— [Das große Loos der preußiſchen Lotterie, ift 
diesmal in eine Koblenzer Kollekte gefallen. Es wurde in Achtel⸗ 
loſen geſpielt. Die Gewinner find fog. kleine Leute: Mitglieder 
eines Kegelklubs, ferner ein Geldbrieſträger, ein Zahlmeiſter in 
Saarbrücken, ein Schneider, zwei Muſiker, fowie zwei Einwohner 
in Neuwied. 


— Durch ſchwimmendes Gebirge) wurden am Montag 
auf der Georgsgrube bet Ruſſiſch⸗Niſka, fo wird aus Myslowitz 
gemeldet, 82 Bergleute verſchlemmt. Ein Bergmann iſt todt, die 
übrigen wurden gerettet. Ferner ſtürzten durch Reißen des Seils 


der Förderſchaale 5 Bergleute in die Tiefe, wobei 3 getödtet und 
zwei ſchwer verletzt wurden. 


— [Im Eiſenbahnkoupee beraubt.] Auf der Libau⸗ 
Romnyer Bahnſtrecke wurde unweit Wilna eln Kaufmann aus 
Pſtow in einem Waggon erſter Klaſſe von ſeiner Reiſegeſellſchaft 
durch Wein, welcher mit einem Schlafmittel vermiſcht war, betäubt 


Ohne Verantwortlichkelt der Redaktion. 


Alle Katarrhe und ihre Folgezuſtände wie 
Schnupfen, Huſten, Heiſerkeit, Auswurf ꝛc. beruhen auf 
einem entzündlichen Zuſtand der Schleimhäute der Luftwege und 
nur ein Mittel, welches wie die Apotheker W. Voß'ſchen Katarrh⸗ 
pillen im Stande iſt, den Entzündungszuſtand in ganz kurzer 
Zeit, oft ſchon in wenigen Stunden, zu beſeitigen, wird auch das 
Leiden, den Läjtigen Schnupfen, den quälenden Huſten, die Heiſer 
keit ꝛc. entfernen. Die Apotheker W. Voß'ſchen Katarrhpillen (mit 
Ghotolade überzogen und daher von Groß und Klei angenehm 
zu nehmen) find in den meiſten Apotheken a Doſe Mt. 1 erhält⸗ 
lich, doch achte man genau darauf, daß das Verſchlußband jeder 
Doſe den Namenszug des tontollirenden Arztes Dr. med. Witt⸗ 
linger trägt. 


2 »Die ſchon ſeit vielen Jahren bekannte Uhrenhandlung 
von H. Lindemann, welche früher in Königsberg i. Pr. 
feit länger als 26 Jahren und jetzt in Berlin O., Rode. Nr. 1 
ihr Domtzil hat, hat in mehreren Nummern dieſes Blattes ihre 
Preiſe für Uhren angekündigt. Der Preis iſt gegen den früheren 
bedeutend billiger, und dürfte Jedem dekannt ſein, daß das Ge⸗ 
ſchäft Lindemann hier und in der Provinz einen großen 
Kundenkreis hat. Die Ugrenhandlung Lindemann verſendet 
Uhren überall hin mit Zjäprigem Garantieſchein. Jedem, der eine 
4. 115 für billiges Geld kaufen will, iſt das Uhrengeſchäft von 
h. ndemann, jet Berlin, Rochſtraße Nr. 1, au empfehlen, 
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um 7. Dezemb., 8 Uhr früh, 
= entichlief im Mutterhauſe in; 
Königsberg in Folge einer 


Operation die Gehilfin unſeres 
Mädchen⸗Waiſenhauſes oe 
Schweller Emilie Schneider 


Sie hat bis vor 3 Wochen 
in großer Treue und Selbſt⸗ 
per came ihrem Amt vor: 


Mode-Bazar 


Graudenz, Marienwerderſtraße 48, 


empfiehlt zu 


Orlowa kommti! 
ee ae 
Trauben-Weine 


flaschenreif, absolute Ascht- 
heit garant., 1883 er Weine 
Wein a 60, 1884er Weiss. 
Wein à 70, 1885er Weiss. 
Wein a 80, 1884er italieni- 
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iſt zu verkaufen. (4481) Dav gras 20 Goldsteine, find zu verkaufen Kaſernenſtr. 6. (4421) ne a rund 8 — ae erbte Mar 
Bit fragen Rebbenerftr. 12. j Wiedervertaufern jchz empioblen 444 1 27 Celfarben, Bienift, minfät ein, ruhen Wahine ‚dom a 
. Cl sden, . 8.] Lacke u. ſ. w. illig ogleich zu übernehmen. Angebote b. u. , 
Marlit kommt!! As ccs ulm Ae pesnehneck. Op Ls eiips öde ling inl Heute 3 Blätter 3 


‘angemt Leiden unſere gute Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 


Julianna Grabowske 


ged. Karan 
im 70. Lebensjahre. (4379) 
Um filles Beileid bitien 


Die schwergeprüften Kinder. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 
11. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Trauerbauſe aus ſtatt. 


Rehden. 
General⸗Verſammlung 


Sonntag, den 13. d. Mid, 
Nachmittags 3½ Uhr. (4401) 


Nandwirthſchaftl. Verein 


Dragass. 
Sitzung am 12. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, 

im Vereinslokale. 


Tagesordnung. 

1. Delegirten⸗Bericht. 

2. Wahl eines Vertreters in die ge⸗ 
ſchäftsführende Commiſſion zur 
Gruppenſchau. 

3. Vorlage einer Petition betr. die 
Alters⸗ u. Invaliden⸗Verſicherung. 

4. Beſchlußfaſſung über ee 


träge. 
5. Verſchledenes. Der Vorstand. 


Sitzung 
des landw. Bereins Freyſtadt 


Sonnabend, den 12. d. Mts., 
Abends 7 Uhr. 


Tagesordnung. 
1. Vorſtandswahl. 
2. Rechnungslegung. 
3. Alters⸗ und Indaliditäts⸗Geſetz. 
Um zahlreiches Erſche inen bittet 
Der Vorstand. 


des 
Chorgesangvereinzu Marienwerder 


150 Sänger und Sängerinnen 


Freitag, Il. Dozember 1891 


Abends 7 Uhr 


Dome m Marienwerder. 


L Theil 

Ouverture über den Choral „Eine feste 
Burg“, von Nikolai. 

Recitativ und Arie für Sopran aus der 
„Schöpfung“, von Haydn. 

Largo für Orchester, Violin - Solo und 
Orgel, von Händel. (4049) 

II. Theil. 

O- dur-Messe (Op. 86) für Chor, Solo- 
Quartett und Orchester, v. Beethoven. 
Familienbillets zu 3 Mk., Einzel- 

billets zu 1 Mk. und Schülerbillets zu 

50 Pf. sind in den bekannten Verkaufs- 


stellen zu haben. An der Kirchenthiir 
findet ein Billetverkauf nicht statt. 


Sartowitz. 
Zu der am Sonnabend, den 12. 
Dezember, ſtattfindenden (4166) 


(4398) 


mit nachfolgendem 


BIT Tanz, “BS 


ladet ergedena ein J. Pomplan. 


NEON TAU. 


Bu der am Sonnabend, den 12. 
d. Mts. bei mir ſtattfindenden 


Narzipan⸗Verwürfelung 


mit nachfelgendem Tanz 
lade ganz ergebenſt ein. Ediger. 


Hannowo. 
Sonnabend, den 12. d. Mts.: 
Marzipau⸗Verwürfelung 
mit nachfolgendem 


Tanzkränzchen. 


A. Wölk, Gaftwirth. 


— — f— —— — 
Arnoldsdorf. 
Zu der am 13. d. Di. ſtattfindenden 


" 


Marzipan» Berwürjelung 
ladet ganz ergebenſt ein (4458) 
a Gaſtwirth Franz. 


Pastwisko. 


Sonntag, den 13. d. Mts.: 


‘Marzipanvervirlung 


mit nachfolgendem 
Tanz 


wozu ergebeuft einladet (4419 
. J. Kiekbusch, 


Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief nach ee 


; ACT hiessen ſchen Saale hierſelbſt zum Beſten der 
> hieſigen Armen ein Sa BAZAR "m 
verbunden mit Theater u. Militärconcert 
u ſtatt. — Anfang Nachmittags 5 Uhr. e 


Wofſarken, den 7. Dezember 1891. e 


e eee e eee 
Krieger- FA PBerein]® © 


MErſte „ pas tt Spegial = Kurjus 11 
U Ur 
dopp. landwirthſch. Amts⸗, Standesamts⸗, 
® Buchführung. Gutsvorſteher⸗ 


3 Eintritt jederzeit. Vorzügl. Empfehlungen von ausgebildeten Herren. 


offeriven ihr reichhaltiges Lager in Baumaterialien jeder Art, als: 
Portland⸗Cement in beſter Qualität, 
Stückkalk und gelöſchten Kalk, 
Chamotteſteine, Chamotteplatten und Formſteine jeder Art, 
Dachpfannen jeder Art, glaſirte und unglaſirte, 
Verblendſteine und Verblendplatten in allen Farben, 
Thonplatten für Fußboden⸗ und Straßenbelag in einfachen 


Narzipau⸗Verwürfelung |e 


Sonntag, den 13. Dezember er. findet im : 


Eintrittsgeld 75 Pf. p. Perſon.— Die Mufll & 
ſtellt die Kapelle des 44. Infanterie⸗Regiments. (4083 8 
Der Vorſtand des Vaterl. Irauenvereins. @ 


“Garantie f. tücht. Ausbildg. Du” Geſchäfte u. Geſetzeskunde; 
bis z. Abſchluß durch den 
AUnterzeichneten u. Mitw. er⸗ 
fahrener Fachleute m. 20⸗ b. 
jähriger Praxis! ae 

Auf Wunſch gleichzeitige Unterweiſung in kaufmänn. Buch⸗ 
führung und Korreſpondenz ohne Erhöhung des Honorars. “Ss 


polizeiliche Strafverfügung; 

neueſte Steuer⸗, Sozial: u. 

Verwaltungs⸗Geſetze. 
Beſter Erfolg! 


Koſtenfreier Stellen⸗Nachweis. Proſpekte gratis u. franko. 
Wilhelm Moritz, Stettin, Kronprinzenſtr. 1, 
Ecke Deutſcheſtr., Halteſtelle der Pferdebahn. 
Für Briefe geniigt Adreſſe: 
Lehr⸗Auſtalt Wilhelm Moritz, Stettin. 


Gebr. Pichert, 


Thorn, Graudenz, Culmſee, 
Baumaterialien⸗Spezial⸗Geſchäft, 


(7732) 


und reichen Muſtern, 


Wandplatten für Küchen, Badeſtuben, 
Granitſteine, Stufen und Platten, 

Eſtrich⸗, Mauer⸗, Stud und Modell⸗Gyps, 
Gypsſtuckgefimſe, Lciften und Roſetten, 
Mauerrohr, Rohrgewebe, Holzdeckengewebe ꝛc. 2. 


System 


A Wasehtasthilel Ziegler 


die wirklich rein und ſchonender als mit der Hand 


a wafdhen, offerire billigſt. 
beſte Zeugniſſe von faſt Jedermann bekannten Herrſchaften 


franko und auf Wunſch meine Maſchine zur Probe gratis. Verkauf von 101 Pappeln und Linden 


0 Der Vertreter 
ür Weſt⸗ u. Oſtpreußſen, Pommern u. Poſen a 


F. &rauer, Jablonowo. 


Bitte dieſes Syſtem nicht mit anderen ähn 


ihren Verpflichtung nicht nachkommen. 


Für Graudenz wird ein in Gvanvens Tonacffio- 


nirtes und mit deutſchem Reichs⸗ 

Für Graudenz patente verſehenen Geſchäfte, ein : 
= Unternehmer ohne jede ſachliche ie 

Für Graudenz Vorkenntuiß auf 13 jährige Dauer 


geſucht, wozu Private, Penſioniſten, 


8 Für Graudenz alleinſtehende Damen ebenfalls ge⸗ | 
1 Für Graudenz eionet find. Mit 2000 fl. Ka⸗ 


pitalsanlage iſt ebenſoviel jährlich 


Ei Für Graudenz zu verdienen. — Auskunft: 
22 Gustav Fuchs in Wien, 
Für Graudenz 


Mariahilferſtr. 67. 


Ke = 


sca Se et 


322 fe 
3 3 


Mischke. 


Beinuntwarhnng. ; 
Im Stadtwalde kommt in dieſem 


Zu der am 12. Dezbr. ſtattfindenden Jahre eine größere Fläche zum Abtriebe, 
Bauholz, Stangen jeder Qualität, 


Marzipan - Berwiirfelung Klobenholz und Faſchinenſtrauch ſoll 


mit nachfolgendem Lanz ladet ernebenft | mögli i f % kauft 
a 44100 Schultz. möglichſt in größeren Poften ven 


werden. 2 
Bekauntmachung. Offerten werden ſchon jetzt er beten 
Der in der ſtädtiſchen Gasanſtalt 


und namentlich ſind Beſtellungen auf 

im Jahre 1892 produzirte Gastheer foll | Stangen, Telegraphen⸗ und Rüſtſtangen, 

im Submiſſionswege verkauft werden. Leiterbäume jeder Stärke, Raufenſtangen 
Verſiegelte Offerten find bis gum ꝛc. erwünſcht. 

31. d. Mis. bei uns einzureichen. Die Der Einzelverkauf von Holz findet 

Bedingungen find im Bürkau III. des jeden Mittwoch und Sonnabend Vor⸗ 

Rathhauſes einzuſehen. (4325 
Graudenz, den 5. Dezember 1891. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Freitag, den 11. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, werde ich vor dem 
Kruge zu Kruſch bei Warlubien 

1 Schwein, 1 Häckſelmaſchine, 


Bureau des Stadtkämmerers ſtatt. 
Der Magiſtrat. 


ein Packet mit 


alten Kleidungsſtücken 


nach Stangenwalde. 


und 1 Tiſch (4434) 
zwangsweiſe öffentlich verkaufen. 

Die Sachen werden dort zur Stelle 
geſchafft. 

Neuenbu 


a Tapeten 
Wierzbicki, Gerichtsvollzieher. 


Schwerdtleger 


Marieuwer 


Geſelligen bringe ich hierdurch zur Kennt ⸗ ſollte nirgend fehlen! 

niß, daß die Diebſtähle von N 

92 har m Schlachthofe durch einen ſand⸗Geſchüft, Königsberg i. Pr. 
ehrling — — 

Carl Schmidt ausgeführt worden find u. 

daß die Beſtrafung des Betreffenden ver⸗ 

anlaßt worden iſt. 
Hallenmeiſter im ſtädt. Schlachthauſe. 


in allen Laubarten, ſowie 
ſträuße und alle in dieſes Fach ſchla⸗ 
gende Arbeiten werden billigft angefertigt 
von Clara Zegelin, 


Gr. Wolz. 
Der Tanzunterricht 


beginnt am Sonnabend, den 12. De⸗ 
zember er., Abends 7 Uhr, im Lokale des 


Sende Proſpekte und ſehr viele im Worm'ſchen Gaſthauſe zu 


lich ausſehenden Maſchinen zu ber wechſeln, die Münſterwalde und Kgl. Forſt Kraus 
f (4381 


fenbof). 4381) 
2. Mittwoch, d. 16. d. Mts., 


echultheiß rauerti 


25 mittag zwiſchen 10 und 12 Uhr im 
Grandenz, den 8. Dezember 1891. 


T 
Gefunden am 30. November 1891 
(4404) 


auf der Chauſſce e 
75 : 1 P er ſich legiti⸗ 
1 Nähmaſchine, 1 Wäſcheſpind mirende Eigenthümer Tann daſſelbe ge⸗ 
gen Erſtattung der Unkoſten abholen 
vom Beſitzer W. Radtke in Buggoral. 


von 15 Pf. an offerict E. Dessonneck 


Neuk Nen: 

deg san Zithern 
eutſch. Reichs⸗Pat.) „neu ve 

kein Lehrer, Notenkenntniß e 
Jeder fann nach der vorzügl. Schule 
ſofort die ſchönſten Lieder, Tänze — 
ſpielen. (Wundervoller Klang.) 22 
Saiten, Länge 56 cm, Breite 38 0 
e 5 Hochfeinſtes u. beſtes Fnftrument 
RER, paises nur Mk. 8,50 mit Schule u. Stücke 

Unter Bezugnahme auf die eleg. Kaſten ꝛc. Kiſte frei g. Rad 
geſtrige Anzeige Nr. 4318 im | od. Einf. Gap Schönft. Unterhattg, 


Thierarzt 


derſtr. 43, 1 


7 . 


vorzügl. 


albSmild | Weihnachtsgeſchenk. R. Scholz, Yer, 
Als rn 


des Herrn Fleiſchermeiſter 


Als paſſendes 


Weihnachtsgeſchenk 


empfehle ſehr gute 


Cigarren 


in abgelagerter und hochfei 

Qualität und großer anne 
bei reellſter Bedienung und 
äußerſten Preiſen (4412) 2] 


D. Balzer 


Graudenz; Herrenſtr. 4. 


tto Sydow, 


Kränze 


Makart⸗ 


rinkeſtr. 15. 


Herrn Haß. Gefl. Meldungen nehme 
vor Beginn des Unterrichts entgegen. 


F. Held, Tanzlehrer, Berlin. 
Bekanntmachung. 


Dem domizillofen Tiſchlergeſellen 
Anton Zabielski ift in Culm am 
26. September 1891 eine goldene, offen⸗ 
var geſtohlene Damenuhr abgenommen. 
Die Uhr iſt nach der Eingravirung bei 
einem auf M. Gt. bezeichneten Uhrmacher 
am 19. November 1890 gekauft worden. 
Der Diebſtahl iſt wahrſcheinlich in der 
Zeit vom 26. Auguſt bis 26. September 
cr. verübt worden. Diejenigen, welche 
din Namen des Uhrmachers bezeichnen 
oder über den Eigenthümer der Uhr 
etwas anzuzeigen vermögen, werden um 
Angabe zu dieſen Akten erſucht. J 2179/91. 

Thorn, den 5. Dezember 1891. 

Königliches Land gericht. 
Der Unterſuchungsrichter. 


Bekanntmachung. 


Behufs öffentlicher Verſteigerung 
von Pappel⸗ und Lindenbäumen werden 
nachfolgende Termine anberaumt: 


1. Dienſtag, d. 15. d. Mts., 
Nachm. 3 Uhr 


Weimarlooſe, 12.—15. Dez., à 1 Ml. 
Rothe Looſe a 3 ME, ½ 4 1475 
½ a 1. Mk. (4463) 
Porto 15 Pfg., Lifte je 20 Pf. be 
Gustav Kauffmann. 
Nicht gezogene Anti⸗Sklaverei⸗ 
Looſe I. Kl. kaufe für 10 We p. 14, 
5 Mk. p. ½, 1 Mk. p. yo Original. 


Schlenderhonig 


gar. echt, pro Pfd. 75 Pfg., empfichlt 
R. Szymanski, Oſtrowitt 
Kr. Briefen Wpr. (4327 


Aachener Thermenſalbe 
genen Spath, Gallen, Drüſenverhärtung, 
Anſchwellungen und Kuochenübel der 
Thiere, N (3750) 
Rothlaufpulver 

Freſipulver für Rinder und Schweine 
zur Förderung der Verdauung, zur Maſt 
und Blutreinigung, Brunſtpulver, 
Butter⸗ und Käſefarbe und andere 
preisgekrönte Thierpflegemittel von 
Burckhardt & Diener, Hohenſtein E. 
(Sachſen) empfiehlt Faul Schir 
macher, Drogerie zum roten Kreuz, 
Grandenz. (Niederlagen werden an 
allen anderen Orten errichtet.) 


* 3000 Ctr. 
: Provinzial⸗Chauſſee Dirſchau⸗Brom⸗ 5 
ve de l arranger! Maſchinen⸗Stroh 


hof und Oſterwitt) und 153 Pappeln] diesi i 
und Linden der Marienwerder⸗Klein⸗ 8 En Oi. u. Nr. 4395 
kruger Provingial-Chauffee (Feldmarken Se Braun breiten Rind 
. Kontdh 

102) 


Rehwalde verkauft 


1000 Ctr. gute Weaken u 
600 Ctr. Brennerei: 
Kartoffeln. 


T 
4—500 Centner gefunde Daber' ide 


N 0 
Kartoffeln 
fo wie fie geerntet und in der Mieth 
find, find zu verkaufen. Offerten wer 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 43% 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


2300 Sahrling 


ohne Falten, zur Maſt geeignet, werden 
zu kaufen geſucht. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4399 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


10-15 Fohlen 


2-3 jährig, werden zu kauſen geſucht. 


Kleinkrug 


Vorm. 9 Uhr 
im Itzigſohn' ſchen Lokale zu 
WMWarlubien 
Verkauf von 300 Pappeln der Dirſchau⸗ 
Bromberaer Provinzial⸗Chauſſee (Feld⸗ 
marken Niedergruppe bis Bochlin). 
Die Bäume ſind in den Auſſichts⸗ 
bezirken fortlaufend nummerirt und wird 
die Beſichtigung derſelben den Käufern 
anheimgeſtellt. 
Die Bedingungen werden in den 
Terminen bekannt gemacht. 
Schwetz, den 8. Dezember 1891. 
Provinzial⸗Bauamt. 
Löwner. 


Echtes 


Verſandt⸗ Hier 


aus der 


dition des Geſelligen erbeten. 


Ein Hengf 


in Berlin 
20 Flaſchen für 3 Mark 
in Gebinden billigſt 


empfiehlt (4418) 


Gustav Brand. 


Nene Wallnüſe, 
Sambertsnüße, Paranüſſe, 
Traubentoſinen, Feigen, 
Datteln, Schalmandeln, 
Berl. Coufect rc. 2. 


verfendet billigſt franco 
O. A. Brockiow, 
Danzig. 
Weihnachts⸗Preiscourant gratis und 
frauco. 


Starke Packliſten 


u Futterkiſten paſſend, ſind zu verkaufen 
ba (250 ® ue av Röthe. 


und Füße, 12 Jahre alt, 8“ groß, 


ſchweren Zug, ſowie 
ein Paar Jucker 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 3883 dur 


Ein 1¼ jähriges Fohlen, to 
Vorderfüßen, verkauft billig, am 


in Brat w in. 3 
Circa 300 Ttarke, gefunde, mi 


Mutterſchaſe 


Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4400 junge Pferde durch die Expe⸗ 


gelb, ſchwarze Mähne, ſchwarzen Schwelf 


Stuten, braun u. Fuchs, 8 J alt ſehr flolt, 
billig zu verkaufen. Anfragen wes 


die Ervedition des Gefelligen erde 


Für Pferdeſchlachtrl, 


jemlich ausgeſleiſcht, fehlerhaft an fe 


abzunehmen, Beſitzer A. Herren ane 


382 
(4332) 


t dem 


deren Lammzeit Ende Januar, find wi 


man en enon eA we SA A SA SS A A A A A A A A 46S A OD OO RS 


1 rere pnp r 


Ja u et er En 


j 2 14 : ees Die Sobre : 3 
n 6 gute Arbeitspferde e 
ſſerte, find wegen Beendigung der Arbeit zu 1 
Sie. verkaufen. J. Anker, Graudenz . 
Aer m, Geld-Lotterie 3 
“x Zwei Hunde 
8 em. 4 Monate alt, deutſche Doggen, ſehr = Im 
a] SER Wiesbaden. 
N, dörſchen. ) 8 E : En 
ln Bat, BIO ob. vert. eg gut echattene 0A Jiechungi. Agl. Regierungsgebände. 
2, Bers Spielſachen, Bienenkaſten od. Anderes 
( eine 8 M. a. und eine 20 M. a. I - ; 


Jagdhündin. 
Von ſof. wird ein gutgehendes 


Geſchüft 


Geſchäftshaus. 
gegend, 2 Läden u. 


| „berp. 


1 gehörige, in Weſtpreußen belegene 
Rittergut 
ca. 340 Hektar groß, ebene Fläche, vor⸗ 
Fe güulicher Boden, wovon beftellt find 
1 I, vefp. werden: 165 Morg. Weizen, 140 
5 Roggen, 130 Gerſte, 100 Zuckerrüben, 
463) welche 2 Kilomtr. zu liefern, 25 Morg. 
Bi. ba Kartoffeln, 150 Hafer, 100 Rundgetreide, 
zun. 200 Klee, ferner 150 Morgen Wieſen 
i- und 120 Morg. Wald. Vorzügliche 
11 ity Jagd, auch Hochwild. Schönes Wohn⸗ 
'ginal, haus im Park (825 Mk. Gebäudeſteuer 
veranlagt), ſehr gutes Inventar, 120 
Stück Holländer Vieh, Verkauf von 
. Zuchtvieh, Milchverkauf (1890 ca. 
!pfichtt 150 000 Liter), edle Pferdezucht, Damp ⸗ 
5 dreſchapparat, ſowie alle der Neuzeit 
(4327) entſprechende Maſchinen. Käufer wollen 
ilbe ſich u. Nr. 4407 an die Exped. des 
m Geſell. melden. 
al po Hausverkauf 
756) mit 5 Wohn. nebſt Schmiedeſtellen und 
Tiſchlerwerkſtätten, gr. Hofraum u. Stal⸗ 
5 lungen. R. Reiß, Konitz, 
an Henningsdorferſtr. 196. 
r Ma Wir mieden d 
ulbet, Ein Schmiede⸗Grundſtück 
andere mit 14 Morgen Land zum Verkauf. 
tel von Zu erfrag. bei Gaſtwirth Schwarz, 
ein E. Neudorf bei Graudenz. (4375) 
we In einer lebhaften, an der Bahn 
ne: gelegenen Kreisſtadt der Proving Pofen 


mit guter Umgegend, ift ein. 
Grundſtück 


bderſelben wird ſeit vielen 
gut gehend:3 Schank⸗ und 
waaren⸗Geſchäft betrieben. 
am Orte. 


pedition des Geſelligen erbeten. 


i Ganfin, Geftäfle 


mit jährlichem Waarenumſatz von 30: bis 


90 000 Mk. in verſch. Städt. O 


er'ſche Weſtpr., Hötels und ländliche Gaſt⸗ 
K wirthſchaften verb. mit Materialw.⸗ 
| Geſchäft, offerire Käufern u. günſtigen 
Miethe Kaufbedingungen. (4431 
| tete F. W. Worms, Liebſtadt Oſtpr. 
4394 R 
it Eine Hypothek 
von 34000 Mark, hinter der Landſchaft, 
| f auf ein in guter Hand befindl. Landgut 
im Culmer Kreiſe eingetragen, iſt Unter⸗ 
erden nehmungshalber zu cediren. Offerten 
erden werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 4395 
durch durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


1500—1800 Mark 


Ervedition des Geſelligen erbeten. 


eſucht. — SEEN 5 Te 
a Gin junger Mann 
Materialiſt, der der poln. Sprache 


mächtig iſt u. gute Zeugn. beſitzt, ſucht 
t von fofort oder ſpät. Stell. als Ver⸗ 


tiujer. Geil. Off 


u. A. Nr. 2516 poſtl. 
it Nekow i. Pomm. (4355 
3, U U 

Ein junger Mann 

1 Materialiſt, tüchtiger Expedient, ka⸗ 
"ot elif er Confeſſion, ſucht von fofort 
erden tellung. Offert. nebſt Gehaltsang. 
ard u. Nr. 4242 a. d. Exp. d. Gefell. erb. 
bee 33933333337 33332 338% 
N oo mei) 87 
„ z Nehuungsführerl & 
groB, Q ” oe 
8 Ahnlsſelretärel 3 
ann 33 Mehrere in meiner Anftalt 2 
39) 22 ausgeb. id Landw., die Kurſe eo 
“ton 33 in der einfach., dopp., landw. 22 


8 Rechnungsführung, den Guts: 2 
4 L und Amtsvorſtehergeſchäften er: 33 
So ſolar. beendeten, ſuchen durch Te 
oo mich Stellung per 1. Januar 23 
2s eventl. früher, 33 
> 


850 2 8 3 
32 Wilhelm Moritz, 32 
22 landw. Lehr ⸗Auſtalt, Stettin. 82 


utungertentee 


Roſenow, Nielub bei Briefen Wor. 
Galauterie-, Kurzw. n. 


übernehmen gef. Gefl. ſchl. Off. u. J. 
K. . Cartbaus Nr. erb. 


In einer lebh. Kreisſt., vorz. Um⸗ 
Wohn. z. verm., iſt 
and. Untern halb. bill. z verk. od. e. ſeit 15 
J. eing. Fleiſch u. Wurſtf. m. vollſt. Betr. 
ff. u. Nr. 3505 a. d. Exp. d. Gef. 


Beabſichtige zu verkaufen das mir 


mit zwei Läden zu verkaufen. In einem 
ahren ein 
olonial⸗ 

Große 
Räumlichkeiten. Das größte Geſchäft 
Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4391 durch die Ex⸗ 


ſt und 


auf ſichere Hypothek zu leihen geſucht. 
Gefl. Offerten unter Ne. 4378 an die 


übernimmt, wird gefucht 


Ein junger Mann, 


Mannfakturiſt 


ftehen, 


Einkauf ſelbſtſtändig geleitet. 


Exped. des Geſelligen erbeten. 
Ein folider, zuverläffiger 


Juſpektor 


offizier geweſen, im 


mentarſchule beſucht, 


dauernde Stell. 
4244 a. d. Exped. d. Gefell. erb. 


Einen evang., verh. tücht. 
Gärtner 


wirklich leiſtungsfähig 
ang Hoffmann, Gneſen, 
unſt⸗ u. Handelsgärtner. 
Gärtuerſtelle⸗Geſuch. 


Elbing erbeten: 
Ein Gärtner 


i. d. Gärtnerei thätig, m. beſt. Empfehl. 
ſucht z. 1. Jan. 92 od. fpät. Stell., würde 
auch Jagd u. Tiſchbed. mit übernehm. 


Klahrheim a. d. Oſtbahn. (4099) 

Für meinen Sohn, 21 Jahre alt, dem 
die beſten Empfehlungen zur Seite ſtehen 
und den ich gewiſſenhaft als einen 
moraliſchen und energiſchen Land⸗ 
wirth empfehlen kann, ſuche ich, 
unter direkter Leitung des Prinzipals, 
Stellung. 

Offerten an von Goscinski, 
Rittergutspächter, Dom. Klodzisko 
p. Wronke, Pr. Poſen. (4358 


Lehrlingsſtelle in einer . 
Schloſſerwerkſtätte. 
Gefl. Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4186 durch die Expedition 

des Geſelligen erbeten, 


Für meinen Sohn, der ſchon 1 Jahr 
2 Monate die Schloſſerei erlernt hat, 
ſuche ich zur weiteren Ausbildung gegen 
Zahlung eines zu vereinbarenden Lehr⸗ 
geldes in einer kleinen Stadt eine 
Lehrſtelle 
bei einem achtbaren Schloſſermeiſter. 
(4057 A. Biber, Mewe. 
Fr 
Für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche per ſofort od. 
1. Januar einen durchaus tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Photographie und Abſchrift der 
Zeugniſſe erwünſcht. 4371 
Albert Zeggert, Bütow i. P. 
Für mein Colonialwaaren⸗„Cigarren⸗, 
Tabak⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
von ſofort reſp. 1. Januar 1892 einen 
tüchtigen, brauchbaren (4446 
n 


jüngeren Gehilfe 


2Iſowie auch 


einen Lehrling. 
Kenntniß des Polniſchen unbedingt 
erforderlich. Retourmarke verbeten. 
F. Schiffner, Lautenburg Weſtpr. 
Für mein Ledergeſchäft ſuche per 
ſofort reſp. 1. Januar einen jüngeren 
tüchtigen Commis 
zu engagiren. (4294) 
S. Weinberg, Al lenſte in Opr. 
Zum Antritt per 1. Januar 1892 juche 


ich für meine Matertal⸗, Eiſenhand⸗ 
lung und Gaſtwirthſchaft einen tüchtigen 
jungen Commis. 


M. Caspari, Gr. Konarzyn Wpr. 


Geübter Schreiber 
für einige Stunden des Tages geſucht. 
Offerten unter Nr. 4420 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein geübter Amtsſchreiber 

der zugleich auch die are 
Offerten unter Nr. 4274 an die 

Expedition des Gefelligen erbeten, 


welcher bis jetzt in beſſeren und 
größeren Modewaaren⸗Geſchäften 
thätig geweſen, dem die beſten Zeug⸗ 
niſſe und Empfehlungen zur Seite 
ſucht baldigſt anderweit 
Engagement. Derſelbe hat in letzten 
Jahren den Chef vertreten und — 

er 
fällige Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4094 durch die 


41 Jahre alt, evang., unverh., Unter⸗ 

i Beſitz guter Zeugn., 
von Jugend an in der Landw., Ele⸗ 
bis 1. Januar 
1892 noch in Stell., ſucht zu Neuj. oder 
ſpäter als erſter oder alleiniger Beamter 
Gefl. Offert. u. Nr. 


(4198) 


ohne Familie, 25 J. alt, empfiehlt als 


Ein verh. Gärtner, 30 Jahre alt, 
mit kleiner Familie, in allen Fächern der 
Kunſtgärtnerei vollkommen bewandert, 
ſucht Stellung auf einem größeren Gute 
Sn 2 8 f oe 

Han Handelsgärt. „Brand 

8687] Einen Böttchergeſellen 
(4203) 


verh., kl. Fam., ev., 32 J. alt, 18 J. 


Gärtner Quooß, Hohenhauſen bei 


Mit Genehmigung Sr. Majeſtät des Kalſers. 


Originallooſe Mark 


General⸗Debit F. 
Wiesbaden. 


Ferner empfehle: Nothe Kreuz⸗Geld⸗Looſe a3 Mk. 


Tüchtige Schachtmeiſter 
auf Erdarbeiten, finden ſofort Beſchäf⸗ 
tigung und können ſich melden beim 
Steinſetzermeiſter Klingbeil, Danzig, 

4398 


Ein jüngerer Commis 
(Kleinſtädter), 
der Kantine des 2. Bat. 


Walther, Kantinier. 


einen tüchtigeo 


jungen Mann. 
Schlochan, 7. Deu 1891. 
Iſidor Weile. 


Ein umſichtiger, erfahrener 


Maſchineumeiſter 


ſchriftlich unter 
proben erbeten. 
Guſtav Röthe, Graudenz. 


uns eintreten. 


gütet. (4342) 


osen. 


Töpfer. 


ſimsformer finden dauernd Beſchäftig. 
in der Ofenfabrik Fielitz & Meckel, 
Bromberg. (4340 


ſucht gegen hohen Lohn 
Julius Herder, Saalfeld Opr. 
Ein fleißiger, mit guten Zeugniſſen 
verſehener = 280) 
Müllergeſelle 
kann zur ſelbſtſtändigen Verwaltung 
meiner Holländer⸗Mühle am 13. d. M 
eintreten. 
Joh. Boldt, Montaub. Neuenburg. 
Dom. Czycho wo bei Schönfee 
Weftpr. ſucht von fofort einen unverh., 
evangeliſchen 


Gärtner. 


Suche für ein Gut in Poſen einen, 


) er 
- namentli Rübenbau tüchti 2 
Suche für meinen Sohn, der jetzt r. Gepe: 1000 tüctigen Su 


14 Jahre alt iſt, auf meine Koſten eine 


ſpektor. Gehalt 1000 Mk., Tantieme 
etwa 600 Mk. Polniſche Sprache Be⸗ 
dingung. Spät. Verheirath. geftattet. 
A. Werner, Inſp., Breslau, Schillerſtr. 12. 
ee SECO, Schlern. EZ, 


Durch Bürgſchaft von meinem Be⸗ 
ſitzthum heruntergekommen, bin ich bereit, 
ſofort wieder als 


i 3881) 
Wirthihnfter, § ofmeiſter 
oder Geſpannwirth 


auf Verlangen auch auf Probe, und 
eventuell ledig, einzuireten. Der dente 
ſchen und polniſchen Sprache mächtig, 
bin 41 Jahre alt, energiſch und kräftig 
und ſtehen mir beſte Zeugniſſe zur Seite. 
Franz Reſchke, Neuenburg Weſtpr. 

Ein tüchtiger, energifcher 4383 

Inſpektor 

beider Landesſprachen mächtig, welcher 
mit dem Nübenbau und der Brillkultur 
durchaus vertraut iſt, findet zu Neujahr 
1892 auf Domaine Schötz au bei 
Rehden Stellung. 

Geſucht zum 1. Januar ein gut 
empfohlener, unverh. 

Hofverwalter 

der in Hof⸗ und Speicherwirthſchaft er⸗ 
fahren und mit den Amtsgeſchäften voll⸗ 
kommen vertraut iſt. Off. mit kurz ge⸗ 
faßtem Lebenslauf, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen u. Nr. 4445 a. 
d. Exp. d. Geſell. erb. 


ee Die Wirthſchafterſtelle in 
Neuvorwerk iſt beſetzt. 


Ein energiſcher, gewandter 


Speicherverwalter 
für eine Handelsmühle bei 940 Mark 
Anfangsgehalt per anno geſucht. 
Offerten unter Nr. 4309 an die 
Expedition des Geſekligen erbeten. 


2 tüchtige Schachtmeiſter 
finden ſofortige Beſchäftigung bei dem 
Chauſſeebau Warlubien⸗Komorsk. Die⸗ 
e. müſſen in dieſem Fache gut er: 
ahren ſein. Refl. müſſen ſich perſönlich 
auf der Bauſtrecke vorſtellen. 4439) 

Franz Manikowski. 


Suche per April (4429) 
8 bis 10 Paſch Torfſtecher 
die nach Vollendung desſelben die 
Ernte mit übernehmen. Offerten mit 


Bangen erbeten. 
elzer, Adminiſtrator, 


Nächste und günstigs 


SEN Geldsewinne ohne Abzug. 
125.000 MI. Hanptgew. 50000, 10000 Mk. ete 


(Einſchreiben 20 Pfg. extra) beifügen. 


ndet fofort Stellung in 
Gren.⸗Regts. 
Nr. 4 in Allenſtein. Perſönliche Vor⸗ 
ern ui jedoch nicht Bedingung. 


Für mein Material⸗ u. Deſtillations⸗ 
geſchäft ſuche ich zum 1. aay? 


— findet ſofort bei hohem Lohn 
dauern gm N Meldungen werden 
eifügung von Druck⸗ 


weiter Muſgiuenneiſer 


kann bei einem Anfangsgehalt von 
22 Mark pro Woche ſofort bei 
Reiſe wird ver⸗ 


GofbudjorndereiW.Decker&Co. 


1 Tiſchlergeſellen braucht A. Penke, 
u I . 


Tüchtige Kachelmacher und Ge: 


Dziembowo per Gertrundenhiitte | 


te Lotterien!! 


3. Liſte und Porto 30 Pfg. 


de Fa llois, Lotteriebank, 
Reichsbank-Giro⸗Conto. (4430) 


Segelthor. 


geſchäften vertraute, unverheirathete 


Rechnungsführer. 


Ein älterer, nüchterner, unverh. 


Wirthſchafter 
mit guten deu 
bet 400 Mk. 
Kiesling b. Dt. Damerau geſucht. 


ehrlicher, ordentlicher, verheirath eter 
Hofwirth 


Schoen, Gutsverwalter. 
Fuhrleute 


fahren wollen, mögen ſich bei H 


oder bei mir melden. \ 
F. Kriedte, Zimmermeiſter, 
raudenz. 


Ordentliche 


F. Schultz, Hauptagent, Bromberg, 
Kirchenſtr. 11. 


verh. Schäfer 


für Seehauſen geſucht, 
kräftigen Scharwerker 


mit Scharwerkern 


bei gutem Lohn und Deputat, Kartoffeln 
werden geliefert, ſucht Dom. Wangerau. 


Zur Ernte 1892 wird ein 143405 
{ 


fähiger 4 
Akkordmann 
mit zwölf Mähern 


Gehalt nach Uebereinkommen. Vor⸗ promt ir om. Galezewko bei 
ſtellung erwünſcht. ipniga. 


April 1892 AC. 
drei Deputanten⸗Familien 


mit auch ohne Scharwerker bei hohem 


Deputat Be⸗ 
Richert, Gutsbeſitzer. 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 
findet vom 1. Januar Stellung in 
Kl. Rofainen p. Neudörfchen. (4266 

Für mein Manufakturwaaren⸗ und 
Ledergeſchäft ſuche ich vom 1. Januar 
1892 ab einen - 456 

Lehrling. 

J. L. Sternberg, Culmfee. 
Per 1. Januar aufs Land geſucht. 

Unverheiratheter, durchaus er⸗ 
probter und zuverläſſiger (4397 


Diener 


der ſeine Tüchtigkeit durch beſte 
Benguiffe nachweiſen kann. 


Stubenmüdchen 


welches mit feiner Wäſche und 
Plätterei durchaus vertraut iſt. 

Zeugniſſabſchriften unter Nr. 
4396 an die Expedition des Geſel⸗ 
ligen zu ſenden. 

Für mein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche ich zum 
baldigen Eintritt einen (3964 

Lehrling. 
P. T. Raylowski, Oſche. 


Einen Lehrling 


ſucht von ſofort oder ſpäter (4385) 
Max Müller, Friſeur, 
Heiligenbeil Opr. 


Einen Lehrling 
ſucht 8. Granpe, Bildhauer. 
Für meine Lederhandlung ſuche ich 
per ſofort einen 4341) 
Lehrling. 
Sally Liebermann, Tremeſſen. 


Ein Lehrling 
mit entſprechender Schulbildung kann 
ſofort bei mir eintreten. (4130) 

Ed. Batke, Culm a. W., 
Colonialw.⸗, Deſtiallation⸗ u. Weingeſch. 

Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten dei 4386) 
A. Wieſe. Conditor in Tborn. 


Lohn und reich lichem 
ſchäftigung. 


& 
S 


Fir Frauen u. Madchen. 


—— — — — —ä — ä — 
Zum ſofortigen Antritt oder per 1. 
Januar ſuche ich einige mit den Amts⸗ 


G. Böhrer, Danzig. 


niſſen, wird von ſofort 
ehalt von Biber in 


Zum 25. März 1892 erhält ein 


welcher einen Scharwerker ſtellen muß, 
auf dem Gute Neu Tuchel Stellung. D 


die für 2,50 Mk. pr. Cbm. Langholz 
aus der Miſchker Forſt bei Gruppe 
bis auf meinen Zimmerhof in Graudenz 


errn 
Förſter Fruner, Forſthaus Mifchte, 
(4376) 


(4437) 
Groß: und Kleinknechte 
mit guten Beugniffen, empfiehlt (4437 


Es wird vom 1. Januar 1892 ein 


ber einen 
halten muß 
und nüchtern und zuverläſſig iſt. (43 84 


Einwohner und verheir. Knechte 


Auf meiner Befigung Di. Weſt⸗ 
phalen Kr. Schwetz finden zum 1. 
(4159) 


| 8 


( 
2 Lehrlinge 


6 wenn möglich der polniſchen Sprache 
mächtig, zu engagiren. 


intriit kann 
ſofort erfolgen. S. Michalows ki, 


ohannisburg. 


Ein j., geb. Machen f. Stellung 


: als Verkäuferin in e. Kurzw.⸗Geſch. v. 


1. Januar. Auch wäre felbige geneigt, 
Stelle als Stütze d. Hausfrau oder 
Geſellſch. anzunehmen. Gefl. Offerten 
u. Nr. 4374 a. d. Exp. d. Geſell, erb. 
Ein anſt. j. Mädchen |. Stellung 
vom 15. Jan. als Verkäuferin oder zur 
Beaufſichtigung der Schularbeiten bei 
Kindern. Gefl. Off. sub 8. F. an die 
Expedition der Neuen Weſtpr. Mit⸗ 
theilungen in Marienwerder erb. 


Eine Kindergärtnerin 1. Kl. 
welche im Ertheilen des erſten Elemen⸗ 
tarunterrichts geübt, ſucht geſtützt auf 
gute Zeugniſſe Stellung. 
ef. Off, an Franziska Ge⸗ 
bauer, Stolpi/ Pom., Neuthorſtr. 259 
Eine gut empfohlene „ 18698) 
Kindergärtnerin 
I. Kl. und eine ſolche III. Kl. ſuchen 
zum 1. Januar Stellung. Freundliche 
Auskunft durch Frau Ch. Collas, 
anzig, Poggenfuhl 42. 

Eine geübte A 
Maſchinenſtrickerin 
ſucht von ſofort Stellung. Gefl. Offert. 
unt. Nr. 4240 durch d. Exp. d. Geſell erbet, 


ine geſunde kräftige Amme em⸗ 
pfiehlt von gleich (4425) 
Frau Cichorack a, 
Geſucht vom 1. Jannar eine 


evang. Lehrerin oder 


Kindergärtnerin 
die befähigt, zu unterrichten. Mel⸗ 
dungen, denen Zeugniſſe u. Lebenslauf 
beizufügen, erbittet Gutsbeſ. Boldt, 
Pien b. Oſtrometzko. 4438) 
Ein Geſchäft am Rhein ſucht per 
1. Januar zwei durchaus tüchtige 
Verkäuferinnen 
der Kurz: und Beſatzwaarenbranche. 
Es wollen nur Damen Offerte und 
Photographie unter Nr. 4329 an die 
Expedition des Geſelligen ſenden, die 
Prima ⸗ Referenzen aufzuweiſen haben. 
Für mein Kurz⸗, Galanterie- und 
Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche per 1. 
Januar ein tüchtiges 4 
Lehrmädchen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
S. Holz, Hohenſtein Ofipr. 
Suche v. ſofort od. 1. Jannar ein 
ält., anſt., erfahr. (3942) 
Mädchen 
& Hülfe u. Stütze in Land: u. Hausw. 
Bel. wird Sicherh. im Kochen beanſpr., 
wie auch Handarb. Gute Behandl., 
Familienanſchl. zugeſ. Off. zu richten 
Kl. Sonnenberg bei 


c en 
Ein junges Mädchen 
in der Schneiderei geübt, findet dauernde 
Beſchäftigung bei c. Lörke, 
Marienwerderſtraße 42, Hof. 


9695 35 38 36 528 9S 90 96 96 98 
Eine beſcheidene anſt. 
N Wirthin 
% wird zur Führung eines kleinen 
Haushalts geſucht. Dieſelbe = 
muß auch etwas im Geſchäft x 
% thätig fein. Dffert. an 
Friebrich Schultz, ® 
BR Mödelgeihäft, Allenſtein. 


RRLERTBARKER 
Eine tüchtige Meierin 
welche im Stande iſt eine Meierei mit 
Dampfbetrieb zu leiten, findet dei hohem 
Gehalt und Tantieme von ſofort Stel 

lung auf Gut Gr. Koslau Ofipr. 
Eine tüchtige, ſelbſtthätige 
Mamſell 
erfahren in der Hauswirthſchaft, ſeinen 
Küche, Federviehzucht, Handarbeit und 
Wäſche, wird auf einem Gute geſucht. 
Gehalt 200 Mk. pro anno. Offerten 
nebſt Zeugniſſen u. Nr. 4283 nimmt 
entgegen die Exped. d. Geſell. x 
Tüchtige Mädchen 
mit guten Büchern, erhalten feine Stellen 
in Grandenz und Berlin von ſofort durch 
Mieihsfrau Ro slow sla. 
Zum 1. oder 15. Januar wird ein 
feines Stubenmädchen 
geſucht, das ſerviren, nähen u. plätten 
kann und mit der Wäſche Beſcheid weiß. 
Meldungen unter Nr. 4397 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
Geſucht auf's Land ein 
Stubenmädchen 
deulſch und Lang, bei 40 Thlr. Lohn, u. 
ein Küchenmädchen 
deutſch oder polniſch bei 36 Thlr. Lohn. 
Offerten unter Nr. 4275 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Eine tüchtige Aufwärterin 
von ſofort geſucht Unterthornerſtr. 4 


ür mein Manufarturwaaren⸗Ge⸗ 
fiſchäft wünſche 


— 
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Die Eröffnung meiner 


Weil hnachts-Ausſtellung 


zeige hiermit ergebenſt an. Dieſelbe enthält eine große Auswahl in 


Puppen u. Spielwaaren 


ſowie Neuheiten in 


Metall-, Glas, Porzellan-, Majolika- und Terracotta-, 


in Japan⸗ und Chinawaaren 
in Holz⸗, Korb⸗, Plüſch⸗ und Leder⸗Waaren 


in Decorationsblamen und Blattpflanzen. 


Die Preiſe ſind auf das Alleräußerſte reducirt, und bitte ich 
ein hochgeehrtes Publikum um geneigte Berückſichtigung. 


Hochachtungsvoll 


in Gebinden u. Flaſchen 
beſte Qualitäten, 
empfiehlt 
(1246 


Culmbacher 
R. Hildebrandt, een Brückenſtraße 20. 


1 
J. Cohnberg. i] 
SSSSCOSSSE 84868 ae ta: 
Königsberger (Wickbold) 
Grätzer 
ee HO08029808 
Uhren unter mehr. J Rep araturen 
weihnachten. ter i. 
Nah Deas fämmtlicher Neuheiten 1 mein A auf das 


Münchener Kindl Bi 

Culmfee'er b 4 | 
ch a te u. billig. 
Reichlichſte ſortirt in 


goldenen u. ſilbernen Herren⸗ u. Damen⸗ 
Nickel⸗, Stahl: und Weifimetall: 


hren, 32 


goldenen, maſſiven 


‚ Herren: u. Damen⸗Ketten, 


(ſämmtliche Ketten find mit dem geſetzlichen 
; Stempel verfehen), 
9. filberne, Nickel⸗,Aluminium⸗,Talmi⸗, 
Bronce: und Stahl: 


Uhrketten, 


Regulatoren, Pendulen, 
Renaiſſance⸗Uhren, Wanduhren 


und Weckern, 

(14 Tage gehend, Schlagwerk⸗Regulateure 
von 20 Mk. an, Nickel⸗Wecker, Junghans, 
von 3 Mark 50 Pfg. an. 
Schmuckſachen, als: 
Colliers, Ringen, Broschen, 
Armbändern, Medaillons und 


4 Boutons 
Nin Gold, Silber, Granat und Korallen. 


Goldene Verlobungs⸗ u. 


Trau⸗Ringe 
in jedem geſtempelten Feingehalt. 


Alfenid- und 
optische Waaren. 


wachſenden Umſatzes, ſowie Caſſe⸗Einkäufe, bin ich in der angenehmen Lage, 
gute Waaren in großer Auswahl zu billigen Preiſen zu liefern. 
Alte Uhren, altes Gold und Silber kaufe zum höchſten i 
Hochachtungsvoll (4192) 


A. Zeeck, Alte Markifr. 4, 


Billige Preise, streng reelle Bedienung. 


Bilder, Bilderrahmen 


GrössteAusmall ttre 


rahmen und Spiegel. 
Einrahmungen aufs Sauberste empfiehlt zu billig. Preisen 


te a Renee: Tabak-Strasse 30. 1 


verſendet Anweiſung zur Nerung von Runt. 
Unentgeltlich fucht, mit auch ohne Borwiſfen. 
M. Falkenberg, Berlin, Oranienſtr. 172. Viele Hunderte, auch 
gerichtl. geyrft. Dankſchreib., ſowie eidl. erhärt. Zeugn. (2685) 


Ein intereſſantes, für die langen Winterabende 
unentbehrliches Spiel. Das Areigrätſel 
iſt nur echt mit „Anker“. Preis 50 Pfg. 


Tauſend und abertauſend Eltern haben den 
hohen erzieheriſchen Wert der berühmten 


Anker-Steinbaukaſten 


lobend anerkannt; es gibt kein beſſeres und 
geiſtig anregenderes Spiel für Kinder und 
N ſene! Näheres über dasſelbe und über 
das, Kreisrätfel“ findet man in unferer illu⸗ 
ſtrierten Preisliſte, welche ſich alle Eltern 
eiligſt (gratis und franko) kommen laſſen ſollten, 
um rechtzeitig ein wirklich gediegenes Weih⸗ 
— für ihre Kinder wählen und beſtellen zu können. — Alle 1 
Steinbaukaſten ohne die Marke „Anker“ find gewöhnliche und als Er⸗ ru. 
gänzung wertloſe Nachahmungen, darum verlange man ſtets und a 90 
nehme nur Richters Anker -Steinbaukaſte, 
welche vor wie nach unerreicht daſtehen und die inate find, welche 
regelmäßig ergänzt werden können; 5 in allen feineren Spielwaren⸗ 
handlungen zum Preiſe von 1—5 Mark u — 


F. Ad. Richter & Cie., Lut ee Rudolftadt, Thür. 
Nürnberg, Wien, Olten, Rotterdam, London E. C., Rew-Dort, 310 een 


In Folge direkter Verbindungen mit den beſten Fabriken, ſteten 8 


der Frau Prinzessin Friedrich Carl von Preussen 


Zehn Millionen 


| Original-Singer-Nahmaschinen 


find im Gebrauch, wohl der beſte Beweis für ihre unübertreffliche Leiſtungsfähigkeit und Dauer. 


Die neue V. S. No. 2 und 3 Maschine, in der Konſtruktion 


ein Muſter der Einfachheit, iſt 6 


der leichten Handhabung, ſowie ihres geſchmackvollen Aeußeren wegen die beſte Nähmaſchine für den | 


Familiengebrauch und Damenſchneiderei. 


Hauptgeſchäft: Bromberg, Bärenſtraße 7. 
Zweiggeſchäft: Graudenz, Oberthornerſtraße 29. 


Thorn, 


Bäckerſtraße Nr. 253, 
Pe (4373) 


cay Israelowicz, Graudenz 


RER 2 Fabrik 
der Provinz. 
Eingang Marienwerderstr. 6, Hof, rechts, und Gartenstr. 25. 
Reichhaltigstes Lager aller Arten 
Lampen. 


Echte Broncekronen 
mit und ohne Majolikakörper. 


Echte altdeutsche Gehänge 
und Ampeln. 


Ganz. galvanisirte Gehänge 
in “aoa: ge cae oe Ausführung. (4442) 


Blitz-Lampen 
besten Fabrikats 

wie auch alle anderen Sorten 

Lampen jeden Genres werden zu 

Engros-Preisen verkauft. 


Solides, starkes Brenner - Fabrikat. 


Schueidemühl, Culm, 


Weihnachts-Ansſtellung 


sen. Julius Kauffmann rer. 


empfiehlt auch in diefem Sabre eine reiche Auswahl in 
Briefpapier-Packungen wie aud in Portemonnaies, 
Cigarren-, Brief-, Banknoten- und Visitenkarten- 
taschen, Photographie-, Poesie-, Briefmarken- 
und Relief-Albums, Schreibzenge, Schreibunter- 
lagen, Schreibmappen, Briefbeschwerer, Photo- 
graphie-Rahmen. (4410) 


Baumbehang 
ee | 
in ſehr vielen Muſtern zu den billigſten Preiſen. 


Demjenigen, der mich von der Quälerei des 


Stiefelanziehens befreit. 


Mark 


Belohnung, 


Wohlthat nur 2,50 1 

> Factotum ist ein N Sticfelansicher und 
4 -Auszieher für Damen, Herren u. Kinder, 
" Factotum ist unentbehrlich in jedem Hans. 


© Mittelst Factotam kann Jeder, ohne sich 


8 


i IN 7 zu bücken, die engsten Stiefel anziehen 


| re und ausziehen. 


Factotum ist von Holz dauerhaft gearbeitet : 
u. eleg. naturpolirt, ist ein vorzügliches |§ 


Weihnachtsgeschenk, zu haben direct von 


D. R.-Pat. No. 58629. pin für 2,50 in Baar oder Briefmarken. 
H. Jaekels Pat.-Möbel-Fabrik, Berlin SW., Markgrafenstr. 20, 
Agenten und Grossisten überall gesucht. Preislisten franco. 


Kiſten u. Kiſtentheile 1 
fowie auch Verpackung für Tilſiter Käſe, ferner: 


Stäbe für Cement⸗ und Zuckerfäſſer 


liefert bei billigſter Preisberechnung in jedem beliebigen Quantum. 
Dampfsägewerk Maldeuten. 


Poſenerſtraße Nr. 5. bei 8. Linsky, Biſchofſtraße Nr. 14. 
Hakel, bei Chr. Hertzog, Brombergerſtraße Nr. 27. 


Baumſchmuckl! 


B.: Lieber Freund, die 100 Mark bist Du 
los, ich ziehe mittelst „Fa etotum“ die engsten 
Stiefel spielend ** — und kostet mich diese 


Strasburg Wpr., 


bei Hugo Jacob, Juckerſtr. 


Zum Weihnachtsfest 


empfiehlt 
das Gold⸗, Silherinatet: 
und Ahren⸗Geſchäft 


von 


(.Lianda Viſcofswerbr 


ſein wohlaſſortirtes Lager paſſender 
Geſchenke unter Zuſicherung der bil⸗ 
ligſten Preiſe und reellſten Bedienung. 

Auch werden Reparaturen jeder 
Art correct und ſauber ausgeführt. 


Hochachtend ö 
(4403) C. Lianda, 


Kohlen 


beſte Marke, grusfrei, ſowie (4311 
Kloben⸗ und 


kleingemachtes Holz 


offerirt 


W. Rosenberg. 
Spielwaarenl! 


in ſchönſter Auswahl bei (3984 


Albert Früngel. 
Feinſte Parfümerien 


zu Weihnachtsgeſchenken geeignet elle 
(3995) 


pfiehlt 
Die 1 in Culmfee. 


e Loehnert's em 
; 3 


Alkereibet 


für 


Rosswerk u. Dawpfbetrieh 
(4049) offeriren 
zu billigſten Preiſen 


| Glogowski &Sohn 


Inowrazlaw 


Maſchinen⸗ Fabrik und 
Keſſelſchmiede. 


der Fabrik bei Voreinsendung franco überall] 


: Reoulateren 


mit Geh: u. Schlagwerk 
letztere von 10 Mark ab. 16 1) 


um., Hemp ler, 
e Laugeſtraße: 


(3089) 


Für den Weihnachtstiſch! 
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5 erſt 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 5. Dezember. 


1. Der Maurer Stanislaus Elſchkowski aus Thorn 
wegen Majeſtätsbeleidigung angeklagt. Am 29. Sep⸗ 
tember d. Is. war der Angeklagte, welcher einer ſozialdemokratiſchen 
Bereinigung angehören ſoll, mit einem Monteur im Kruge zu 
Gr. Kommorsk erſchienen und ließ fic) hier mit den anweſenden 
Gaͤſten in eine Unterhaltung ein, die wahrſcheinlich den Zweck 
haben ſollte, die Anweſenden für die ſozialdemokratiſchen Lehren 
zu gewinnen. Im Laufe der Diskuſſton ſprach der Beſchuldigte 
fiber den von der Sozialdemokratie angeſtrebten Sftündigen Normal⸗ 
Arbeitstag und Anderes. Als man ihm erwiderte, daß es der Sozial- 
demokratie ohne Zweifel nicht gelingen werde, dieſe ihre Lehren 
raktiſch durchzuführen, ſollen Elſchkowski und der ihn begleitende 
Nonteur mit Bezug gegen den Kaiſer beleidigende Aeußerungen 
ausgeſtoßen haben. Ju der Verhandlung konnte die dem Ange⸗ 
llagten vorgeworfene beleidigende Aeußerung nicht genügend feit: 
eſtellt werden und erfolgte deshalb ſeine Freiſprechung. Von 
eiten der Staatsanwaltſchaft waren 6 Monate Gefängniß 
beantragt. 

2) Schwer hat der Pferdeknecht Michael Schielke aus 
Woſſarken ſeinen Leichtſinn und ſeine Angſt beſtohlen zu werden, 
büßen müſſen. Derſelbe hatte ſich, ſeit mehreren Jahren, bei dem 
Beſitzer Meyer in Dienſten ſtehend, von feinem verdienten Lohn 
mit der Zeit das hübſche Kapital von 1350 Mark erſpart, das er 
aus Furcht vor Dieben in einem grauen Lederbeutel in der Weſten⸗ 
taſche mit ſich herum trug. Im Auguſt geſchah es nun, daß er 
bet der Feldarbeit ſeine ſämmtlichen Spargroſchen verlor; alles 
Suchen nach dem verſchwundenen Beutel war vergebens. Selbſt 
eine von feinem Dienſtherrn und dem Ortsſchöſfen Drews vor⸗ 
enommene Abſuchung des Ackerſtückes ſetzte den unglücklichen 
Schelke nicht wieder in den Beſitz ſeines Schatzes. Später ſprach 
der letztere ſeinem Herrn gegenüber den Verdacht aus, daß möglicher⸗ 
weife der 11jährige Hütejunge Julius Kiel, der damals auf jenem 
Ackerſtück die Kühe hütete und dem er aus Furcht vor der Auf⸗ 
findung des Beutels durch den Jungen und geſagt habe, er habe ſein 
„Meſſer“ verloren, in dem Beſitz des Beutels ſei. Der Junge 
geftand darauf, von Herrn Meyer ins Verhör genommen, daß er 
an jenem Tage, an dem Schielke das Geld verloren, einen Beutel 
„mit blanken Knöpfen, die keine Löcher hatten“, gefunden; er habe 
denſelben in ſeinen Eßtopf gethan und dieſen durch den Tiſchler 
Hintz, der ſeinen Weideplatz paſſirte, mit nach Hauſe geſchickt. 
Am Abend ſei das Geld von ſeiner Mutter durchgezählt 
worden, während der Vater vor der Thür Wache hielt. Die 
erſtere habe darauf den Beutel im Spind verwahrt und ihm 
Schweigen geboten. Dieſelbe Ausſage machte der Junge auch vor 
dem Gemeindevorſteher und ſpäter noch vor dem Gendarmen 
Pottlen. Der Arbeiter Kiel und deſſen Ehefrau Auguſte geb. 
orſcher ſind noch vor der Entdeckung der Unterſchlagung in 
horn geweſen, wo beide mit einer Verwandten über einen Kauf 

verhandelt haben ſollen. Der Knabe will, nach ſeiner Ausſage 
vor dem Gendarmen, ſpäter das gefundene Gut auch nicht mehr 
im Spind vorgefunden haben. Die Angeklagten Eheleute beſtreiten 
entſchieden die von ihrem Sohne bekundeten Thatſachen: er habe 
diefelben in feiner Angſt fo angegeben, wie fle ihm beim Bere 
hör vorgeredet worden ſeien. Auf Grund der Beweisaufnahme 
werden die Angeklagten für ſchuldig erachtet und zu je 1 Jahr 
OGefängniß verurtheilt. 

3) Der Arbeiter Wilhelm Nauth aus Graudenz hat beim 
Verladen auf dem hieſigen Bahnhofe eine größere Quantität 
Kohlen mitgehen heißen, wofür ihn, da er Dieb im Rückfalle ijt, 
eine 3: monatliche Gefängnißſtrafe trifft. 

4) Der Knecht Paul Laskowski von hier ſteht unter der 
Beſchuldigung, am 21. Juni unter Außerachtlaſſung aller Vor⸗ 
lichtsmaßregeln an der Ecke der Oberthornerſtraße den Knaben 
Olto Schulz überfahren zu haben. Der Angeklagte wird frei⸗ 
geſprochen. 


EEE EEE y d ET TEI) 


Sozialdemokratiſche Zukunftsbilder. 


(Frei nach Bebel.) Nachdr. verb. 
Von Eugen Richter. 


25. Trauerkunde. 


Annie, unſer gutes, herziges, kleines Mädchen, iſt todt! 
Kann man es faſſen, daß plötzlich ſtarr und leblos das kleine 
Weſen daliegt, welches immer ſo fröhlich und munter um uns 
herumſpraug, verſtummt der Mund, der ſo herzlich plauderte, 
gebrochen die Augen, die in ſo hellem Glanze ſtrahlten, wenn 
bier auf dieſem runden Tiſche das Weihnachtsbäumchen für 
fie ſtrahlte oder dort auf der Kommode ihr Geburtstagskuchen 
mit dem Lichtchen erglänzte? 

Und gerade heute iſt ihr Geburtstag. Meine arme Frau 
war Vormitiag in das Kinderheim gegangen, um zu verſuchen, 
ob ſie an dieſem Tage ihr Kind wenigſtens für einen Augen⸗ 
blick ſehen könne. Fröhlichen Herzens und lächelnden Mun⸗ 
des fragte fie nach dem Kinde. Da nach einer Pauſe — fie 
mußte Namen und Wohnung wiederholen — ſchneiden ihr 
die kalten Worte in das Herz, das Kind ſei über Nacht an 
der Bräune geſtorben, die Mittheilung wäre ſoeben an die 
Eltern abgeſandt worden. 

Meine Frau ſinkt ſtarr auf einen Stuhl zurück, dann aber 


giebt i die Mutterliebe übermenſchliche Kraft, fie kann es 


nicht faſſen, daß Annie, ihr Kind, geſtorben ſein ſoll, es wird, 
es muß ein Irrthum ſein. Sie ſtürzt der Aufſeherin nach 


in den Leichenkeller. Da liegt das arme Würmchen in ſeinem 
langen rothen Nachtröckchen. Alles Anrufen, Küſſen und 
klagen der Mutter vermag es nicht aufzuwecken. 

Wie das alles ſo raſch gekommen iſt bei der tückiſchen 
krankheit, wer vermag es zu ſagen? Eine Erkältung war 
belt ſch nden wahrſcheinlich über Nacht. Das Kind ſtram⸗ 
pelte ſich ja auch bei uns Nachts immer fo blos, aber dort 
wachte kein Mutterauge ſorgſam neben dem Bettchen jedes 
Einzelnen unter den Hunderten von kleinen Weſen. Die vor⸗ 
geſchriebene Ventilation bringt ſtets einen friſchen i 0 in 
die Schlaſſtube. Vielleicht war auch das Kind beim Baden 
licht raſch und ſorgſam genng abgetrocknet, es muß ja in 
folden großen Anſtakten gar Manch es etwas ſummariſch beſorgt 
werden. Vielleicht hatzauch die veränderte Ernährungswelſe 
das Kind ſchwächer und daher empfindlicher gemacht, als es 
bei uns zu Hauſe war. Doch was hilft uns jetzt alles Nach⸗ 
ſurſchen und Grübeln; unſere theuere Annie kann dadurch 
ncht wieder lebendig werden. g 
6 Wie wird meine gute Frau ſolches Leid überſtehen ? 

te war ſo erſchüttert und gebrochen, daß fie aus dem Kinder⸗ 
eim direkt in die Krankenanſtalt übergeführt werden mußte. 
chſelbſt kam erſt ſpäter hinzu. Annie war unſer Neſthäkchen, 

Spätling, als einzige ochter nach den Jungen. Was 
es haben wir von dem Kinde gehofft und geträumt, wenn 
erwachſen fein würde! 


Der Ge 


ſellige. 


nicht die ſtärkere Nachfrage, wie ſich jetzt herausſtellt, ſon⸗ 
dern die Abnahme der Produktion ſchuld daran. Es war 
ſogar ſchwer, ſich für Erſparniſſe auf dem Geldzertifikat auch 
nur die nothwendigſten Kleidungsſtücke zu erneuern. Bei 
anderen Bedarfsartikeln mußte man mit erſchrecklichen Laden⸗ 
hütern fürlieb nehmen, wenn man überhaupt etwas bekommen 
wollte. Die Preiſe für die aus dem Auslande bezogenen 
Artikel, wie Kaffee, Petroleum, Reis, waren nachgerade kaum 
mehr zu erſchwingen. : 

Auch ſonſt hat wahrlich die Bevölkerung nichts weniger 
als in Saus und Braus gelebt. Für das Mittageſſen iſt 
zwar nach wie vor die Fleiſchratlon auf 150 Gramm ver⸗ 
blieben; indeſſen ſcheinen Aenderungen in Bezug auf Ein⸗ 
rechnung von allerhand Abfällen auf die Geſammtheit der 
Portionen ſtattgefunden zu haben. Auch hat ſich der Ge⸗ 
müſeetat ſehr vereinfacht und iſt auf Erbſen, Bohnen, Linſen 
und Kartoffeln eingeſchränkt. Am Bebeltage iſt die erwartete 
größere Fleiſchration und ein unentgeltliches Glas Bier aus⸗ 
geblieben. Sogar bei den Gewürzen ſcheint immer mehr 
geſpart zu werden. Vielfach hört man über die Geſchmack⸗ 
loſigkeit und Fadheit der Speiſen klagen, was Ekel erzeugt, 
der ſelbſt durch ſtarkes Hungergefühl ſich nicht überwinden 
laſſe. Von Erbrechen und Darmkatarrh war bei den Mahl⸗ 
zeiten immer mehr die Rede. 

Obwohl nach den vorhandenen Anzeichen ſich annehmen 
läßt, daß trotz der ſtarken Auswanderung die Bevölkerung 
in Folge der Gewährleiſtung freier Kindererziehung von 
Seiten des Staates einem rapiden Zuwachs entgegen ſieht, 
werden neue Wohnhäuſer ſelbſt in Berlin nicht mehr gebaut. 
Sogar die nothwendigſten Reparaturen werden vielfach hin⸗ 
ausgeſchoben. Von Meliorationen, Erneuerungen der Ma⸗ 
ſchinen und Geräthe oder von Erweiterungen von Betriebs⸗ 
und Produktionsanlagen oder neuen Verkehrswegen hört man 
nirgend etwas. 

Die Vorräthe für die Konſumtion ſcheinen auf ein Mini⸗ 
mum zuſammengeſchmolzen zu fei. Nur an Artikeln, nach 
denen wenig oder garnicht verlangt wird, iſt noch erheblicher 
Vorrath; außerdem bei allen jenen Waaren, die früher in 
das Ausland verkauft wurden und jetzt dort, namentlich in 
den ſozialdemokratiſchen Staaten, keinen Abſatz mehr finden, 
ſo namentlich an Putzwaaren, Stickereien, Handſchuhen, Wein, 
Seidenwaaren, Klavieren, Plüſch u. ſ. w. Alle dieſe Waaren 
werden deshalb im Inlaud weit unter dem Koſtenpreis abe 
gegeben, nur um damit zu räumen. 

Trotz alledem ſcheint das Defizit gerade in den letzten 
Monaten eher größer als kleiner geworden zu ſein. Sogar 
die Vorräthe von Rohſtoffen und Hilfsſtoffen beginnen nicht 
mehr auszureichen, um auch nur den regelmäßigen Fortgang 
der Produktion zu ſichern. Das Ausland überläßt jetzt 
nirgendwo mehr Waaren auf Kredit an Deutſchland, ſondern 
nur im Umtauſch der Gegenwerthe, Zug um Zug. 

Man kann dabei nicht einmal behaupten, daß die Regie⸗ 
rung leichtſinnig die Konſumtion geregelt hat. Sie hatte, 
wie es in der Botſchaft zur Eröffnung des Reichstags heißt, 
ziemlich genau ermittelt, daß der Werth der geſammten Pro⸗ 
duktion an Gütern und Dienſtleiſtungen in Deutſchland un⸗ 
mittelbar vor der Umwälzung ſich einſchließlich der ſchon da⸗ 
mals vorhandenen Produktionszweige der Gemeinweſen auf 
17 bis 18 Milliarden Mark jährlich belief. Die Regierung 
hatte eine Steigerung des Produktionswerths als Folge der 
neuen Organiſation gar nicht einmal in Rechnung geſtellt, 
ſondern war nur davon ausgegangen, daß auch bei Ein⸗ 
führung des achtſtündigen Maximalarbeitstages ſich der bis⸗ 
herige Produktionswerth erreichen laſſe. Dieſe Annahme 
war der Berechnung der zuläſſigen Konſumtion zu Grunde 
gelegt. Dabei konnte denn allerdings ſchon bisher die Mehr⸗ 
heit der Bevölkerung trotz aller Einſchränkung in der per⸗ 
ſönlichen und wirthſchaftlichen Freiheit nicht beſſer, ſondern 
nur ſchlechter geſtellt werden, als vor der großen Um⸗ 
wälzung. i 

Und nun ſtellt ſich heraus, daß der Produktlonswerth 
gegen früher auf ein Drittel, alſo jährlich von 18 auf 6 
Milliarden oder monatlich von 1½ auf ½ Milliarde in der 
ſozialiſirten Geſellſchaft zurückgegangen iſt. Es wird alſo in 
jedem Monat eine Milliarde Untergezehrt. Das ergiebt in 
4 Monaten ſchon ſo viel Verluſt, wie im großen franzöſiſchen 
Kriege feiner Zeit Frankreich an Kontribution an Deutſchland 
abführen mußte. 

Wo ſoll das hinaus und wie iſt Abhülſe möglich! Die 
Spannung auf die nächſte Reichstagsſitzung, in welcher der 
Kanzler die Urſachen des Defizits klarlegen will, iſt eine 
überaus große. (Fortſ. folgt.) 


Ernſt, der gute Junge, ſoll es erſt morgen durch mich 
erfahren. Großvater darf es gar nicht wiſſen; er hatte Annie 
ſeit Mutters Geburtstag nicht mehr geſehen. Nun kann er 
ihr nicht mehr Geſchichten erzählen, wie ſo oft, wenn ſie auf 
feinem Schooße ſaß und immer wieder aufs Neue von Rothe 
käppchen und dem Wolf zu hören verlangte. Franz und 
Agnes in ihrem Amerika haben natürlich keine Ahnung. In 
zehn Tagen werden ſie erſt meinen Brief erhalten. Franz 
liebte ſeine kleine Schweſter ſo zärtlich. Faſt jedesmal brachte 
er ihr etwas mit, wenn er von der Arbeit heimkehrte. Das 
wußte der kleine Schelm und ſtürmte ihm ſchon auf der 
Treppe entgegen, ſobald er Franz kommen hörte oder ſah. 
Vorbei, Alles vorbei mit ſo manchem Andern innerhalb 
einiger Monate. 


26. Das Wahlergebniß. 


Bei ſo viel Herzeleid erſcheint alles Politiſche gleichgiltig 
und ſchaal. Wenn die Gegenwart ſchweren Kummer auferlegt, 
verblaßt die Sorge um eine entferntere Zukunft. 

Franz hat in der Schätzung der letzten Wahlergebniſſe 
Recht behalten. Er meinte in ſeinem letzten Brief, daß in 
einer Geſellſchaft, worin es keine perſönliche und wirthſchaft⸗ 
liche Freiheit des Einzelnen mehr giebt, auch die freieſte 
Staatsform keine politiſche Selbſtſtändigkeit mehr ermögliche. 
Wer derart in allen feinen perſönlichen Lebeusbeziehungen 
von der Regierung abhängig iſt, wie es jetzt bei uns für die 
geſammte Bevölkerung zutrifft, vermag nur in den ſeltenſten 
Fällen die moraliſche Kraft zu gewinnen, auch mur durch einen 
geheimen Stimmzettel eine den zeitigen Machthabern uner⸗ 
wünſchte politiſche Wahl zu bethätigen. So wenig wie für 
Soldaten in der Kaſerne und für Sträflinge im Gefängniß 
könnte das politiſche Wahlrecht in unſerer ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Geſellſchaftsordnung eine ernſthafte Bedeutung haben. 

Es iſt richtig, die Regierungspartei hat ohne beſondere 
Anſtrengungen — nur etliche offenbar aus politiſchen Grün⸗ 
den zur Statuirung von Beiſpielen vorgenommene Verſetzun⸗ 
gen von Führern aus der „Freiheits⸗Partei“ und der Partei 
der „Jungen“ wirkten einſchüchternd — trotz aller herrſchen⸗ 
den Mißſtimmung über zwei Drittel der abgegebenen Stim⸗ 
men erhalten. 

Ich ſelbſt habe unter der Wucht des Schickſalsſchlages, 
welcher meine Familie betroffen, entgegen meiner urſprüng⸗ 
lichen Abſicht, für die Regierungspartei geſtimmt. Denn was 
ſollte aus mir und meiner Frau werden, wenn wir in unſerer 
jetzigen Gemüthsverfaſſung noch von einander getrennt wurden 
durch eine Verſetzung meiner Perſon in irgend einen ent⸗ 
legenen Provinzialort. 

Seltſam iſt es, daß gerade auf dem Lande, wo die größte 
Mißſtimmung herrſcht, die meiſten Stimmen für die Regie⸗ 
rung abgegeben worden ſind. Freilich traut man ſich dort, 
wo jeder einzelne noch mehr kontrollirt werden kann, als in 
der dichtgedrängten Bevölkerung einer Großſtadt, mit der ſelbſt⸗ 
ſtändigen Kundgebung einer oppoſitionellen Anſicht bei ſolcher 
Gelegenheit weniger heraus. Auch haben hier gerade in den 
unruhigſten Bezirken die letzten militäriſchen Maßnahmen 
ſehr einſchüchternd gewirkt. ; 

In Berlin ſelbſt ift die Regierungspartei in der Minders 
heit geblieben, ſo daß, da Berlin unter dem Proportional⸗ 
wahlſyſtem nur einen einzigen Wahlkreis bildet, die Mehrheit 
der Berliner Abgeordneten der Oppoſition in der „Freiheits⸗ 
partei“ angehört. 

Die „Jungen“ haben ſchlecht abgeſchnitten und trotz der 
ſtarken Unterſtützung der Frauenpartei für allgemeines Ver⸗ 
ehelichungsrecht nur einen einzigen Kandidaten durchgebracht. 
Die Stimmung im Volke iſt offenbar nirgendwo mehr für 
einen weiteren Ausbau des ſozialdemokratiſchen Staats⸗ 
weſens. Auch der einzige Abgeordnete aus der Partei der 
„Jungen“ iſt nur gewählt worden, weil die Partei der 
Freiheitsfreunde ihn wegen ſeines perſönlichen ſchneidigen 
Auftretens gegen die Regierung in der Wahl unterſtützen zu 
müſſen glaubte. 

Die Partei der Freiheit oder der Freiheitsſreunde hat, 
durch das ganze Land gerechnet, nahezu ein Drittel der 
Stimmen erlangt, trotzdem ſie von der Regierungspartei als 
Partei des Umſturzes und der Untergrabung der geſellſchaft⸗ 
lichen Ordnung in jeder Weiſe zu ächten geſucht wurde. Die 
Partei verdankt dieſen relativen Erfolg weſentlich der Unter⸗ 
ſtützung der weiblichen Wähler, welche ſich überhaupt an der 
Wahl weit ſtärker als die Herren vom ſtärkeren Geſchlecht 
betheiligten und aus ihrer Erbitterung über die herrſchenden 
Zuſtände, insbeſondere über die Beſchränkung der Häuslich⸗ 
keit und des Privatlebens, kein Hehl machten. 

Insbeſondere war ſeit Einführung der täglichen Kün⸗ 
digungsfriſten für die ehelichen Verbindungen die große Zahl 
der eheverlaſſenen Frauen am Wahltage überaus thätig im 
ee ee und Heranholen ſäumiger Wähler zur 

rue. 

Von Damen iſt nur eine einzige in den Reichstag ge⸗ 
wählt worden, nämlich die Gattin des neuen Reichskanzlers. 
Dieſe Dame rechnet ſich nicht zur Regierungspartei, ſondern 
hat ſich als „wild“ bezeichnet. Sie hat in ihrer öffentlichen 
Wahlrede verſichert, daß, wie ſie bisher es ſchon in der Häus⸗ 
lichkeit ihrem jetzigen und auch allen früheren Gatten gegen⸗ 
über gewohnt geweſen ſei, ſie auch im Reichstag offen und 
frei die Wahrheit ſagen werde, wenn dies nach ihrer ſelbſt⸗ 
ſtändigen Ueberzeugung das Intereſſe des Volkes erheiſcht. 
Die Regierungspartei glaubt dieſe Wahl der Gattin des 
Reichskanzlers nicht bekämpfen zu dürfen, theils aus Cour⸗ 
toiſie, theils um auch die Gleichberechtigung der Frauen prak⸗ 
tiſch zu demonſtriren. 


27. Ein großes Defizit. 5 


Allmonatlich eine Milliarde oder 1000 000 000 
Mark mehr Ausgaben als Einnahmen, mehr Konſumtion 
als Produktion im Volkshaushalt, das iſt die ſchlimme Bot⸗ 
ſchaft, mit welcher der Reichskanzler den neuen Reichstag 
eröffnet hat. Ein Wunder, daß es noch gelungen iſt, dieſe 
Thatſache bis nach den Wahlen geheim zu halten. Für die 
Klarſtellung und Abhülſe aber ift es jetzt die höchſte Zeit. 

Freilich Fs merken war es ſchon feit langer Zeit an allen 
Ecken und nden, daß es nicht ſtimmte. ollte man für 
fein Geldzertifikat etwas kaufen, fo hieß es nur zu oft, der 
Vorrath davon ſei eben ausgegangen und würde erſt in 
einiger Zeit ergänzt werden konnen. In Wahrheit aber war 


Ohne Berantwortlichlelt der Reda on. 


Keine Familie follte ohne fic fein. Danzig. Seit 
längerer Zeit litt ich an übermäßigen Kopſſchmerzen, Blutandrang 
nach dem Kopfe, ſowie Schlaſloſigkeit. Da entſchloß ich mich, zu 
den Apotheker Richard Brandl'ſchen Schweizerpillen meine Zuflucht 
zu nehmen und ſchon nach kurzem Gebrauch dieſer Pillen hatte 
ſich mein Zuſtand weſentlich geändert. Ich habe jetzt wieder einen 
ſehr guten geſunden Schlaf, auch ſind die Kopfſchmerzen, welche 
bei mir durch Verdauungsſtörungen hervorgerufen wurden, voll⸗ 
ſtändig geſchwunden, weshalb ich nicht verſäume, allen mit ähn⸗ 
lichen Leiden Behafteten die Schweizerpillen (a Schachtel 1 M. in 
den Apotheken) auf's Wärmſte zu empfehlen. W. ven Niemerski, 
Kaſſirer, Kuchſtraße Nr. 2. (Unterſchrift beglaubigt.) — Man fer 
ſtets vorſichtig, auch die ächten Apotheker Richard Brandt's 
Schwetzerpillen mit dem weißen Kreuz in rothem Felde und 
keine Nachahmung zu empfangen. 

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Be⸗ 
ee find; „Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, 
entign.“ 


Die Verwendung von Malzauszügen als Hausmittel iſt ſehr 
alt; das Verdienſt aber, ein wirklich reines Malzextrakt be⸗ 
reitet zu haben, darf Schering's Grüne Apotheke Berlin, 
beanſpruchen. Die Stoffe, welche Schering's reines Malze trakt 
enthält, find von hohem Nährwert). Ein ſolches reines $ alge 
extrakt wird daher als Hausmittel zur Kräftigung der geſchwächten 
Verdauung und Hebung des Appetits für Kranke und Recon⸗ 
valescenten, auch an Stelle des Leberthrans von den Aerzten 
verordnet. Auf die wohlthätigen Wirkungen des Malzextraktes 
als Linderungsmittel bel Reizzuſtänden der Athmunzsorgane, bet 
Katarrhen, Keuchhusten ac. wird bei der jetzt wieder auftretenden 
Influenza beſonders hingewieſen. 


Belieben Sie das in dieſer Nummer 5 liche In⸗ 
ſerat, 190 bis 200 % Verdieuſt betreffend. ae. beachten 


Ausſchreibung. 


Die Trottoirlegung in der Junker⸗ 
und Bahnhofſtraße zu Brieſen, in 
einer Länge von 475,79 Mtr. und Breite 
von 1 Mtr., incl. aller Lieferungen ꝛc. 
auf 5426 Mt. 42 Pf. veranſchlagt, foll }- 
an geeignete Unternehmer — — 
werden. (43% 

Bedingungen und Koftenantehlag 
liegen während der Geſchäftsſtunden 
bierjelbft aus, können auch gegen Er⸗ 
ſtattung von 0,50 Mk. Schreibgebühren 
von uns bezogen werden. 

Schriftliche, verſiegelte und mit ent⸗ 
ſprechender Faid rn verſehene Angebote 
find voſtfrei bis zum 28. Dezember 
d. Js., Mittags 12 Uhr, bei uns 
einzureichen. 

Briefen, den 7. Dezember 1891. 

Der Magiſtrat. 
v. Gostomski. 


Velanntmachung. 


Aus dem Taſchauer Walde bei 


vom 12.—15. Dezember d. Js. 


Hauptgewinn 


Für 


(Für Porto und Gewinnliste sind 20 Pfg., bei Hinschreibesendung 
versenden, 80 lange der Vorrath reicht 


Zpeiräder⸗Hänge⸗Strohelepakore. 
Orlg.-Vonstructun: 1 


—.— Weſtpr. werden täglich alle 

orten (3894) Nicht zu verwechſeln mit Seichter 
Brennholz, werthloſen Gang. 
Banholz und Stangen Nachahmungen. zu 
durch den Förſter Kwiatkowski and⸗ 
verkauft, auch werden auf Beſtellung habung. 
fertig abgebundene Gebäude billigſt Zwei Mädchen 
geliefert. können den 
Groß Nebran, d. 3. Dezemb. 1891. hochauf⸗ 

F. Treuchel. erichteten 


Elevator von 
der Maſchine 


Holzverkauf 


wegnehmen. 

Transport 

in Hoheneichen. DRAN 
Zu bisherigen Preiſen wird täglich 4 "Drei: : 
Brenuholz, gr 
desgleichen deren Wagen. 

Bau⸗ u. Schirrholz Billiger Preis 


nach Auswahl und auf vorherige Be: 
(4276) 


ſtellung verkauft. Geſetzlich geſchützt. Ba 


Zu beziehen durch 


Carl Beermann, Bromberg, 


Fabrik und Lager a Maſchinen. 


A eparatur⸗Werkſtatt “ae 


für nn Dreſchmaſchinen und für landwirthſchaftliche 


Dr. med. Hope, 


Homiopathischer Arzt 1688 
in Hannover. Sprechstunden 8—10 Uhr. 
Auswärts mit gleich. Erfolge briefl. 


Geldlotterie ». Rothen Aten 


Hauptgewinn 150000 Mk. 
iehung am 28. Dezbr. 1891. Yoofea 3 Mk. 
ind zu haben bei Gustav Hintz, 

Kal. Lott-rie⸗Einnebmer, Schwetz a/ W. 


Ral. e Einnehmer, eee ee 
Port Aan 
S 


— — ANS, 


e und ee E Art. 


Doliva & Kaminski, N 


Thor mn, Artushof, 


* u. Maaßgeſchäft für elegante Sertengarderoben, 
empfehlen 
— Schlafröcke | Tricotagen 
Regenmintel Cachenez 
Jagdjoppen Cravatten 
jeder Il 4217 gg i lee TEE Hosenträger. 
aus, auch einſchließli er Lieferung 5 
des geſammten Pflanzmaterials = 3 me = 
Georg Schnibbe, Danzig, |2 = 22 
Schellmühler Weg 3—6, EG =e 
(Gifenbabnhalteftelle „Neuſcholtland“). * 2 2 
— D = * 
Preis⸗Verzeichniſſe meiner Handels⸗ 2 ll "u 
Gärtnerei, Baumſchule und Samen: 3 find 0 einzigen, welche ſich, bei den Hs 
handlung ſtehen koſtenfrei zu Dienſten. 2 3 2 staatlichen 3 TE 
9 En ir 
@90905880888 = Sentai Kgl, mech.-techn, Versuchs-Anstalt in Berlin: = = 
Die beſten en” z glänzend bewährt haben. 18 @ 
2. und Appetitkäſe, 100 Stück! — = 8 2 
„fr. Kuh- und Harzkäſe, 100 a= © Specialfabrik für Geld⸗, Bücher⸗ und Dokumenten⸗ K = = 
3. 3 Me. 50 Pf. fr. verſendet per S SSchränke, auch in Möbelform, z. Einmanern 2c. Gewölbe⸗ 2 8 2 
Nachnahme 1000 Stück 25 Mk. ab hier == S Treſors⸗ und Comptoir-Cinridtungen, feuerfeſt und mite m = 
Sy eee er eigener ſtaatlich erprobter Conſtruction, 3 3 2 
Otio Otio Legien, Königsberg i 1. pr. 5 mit Gicherheitsverſchluß nach Ade’s pee 5 25 
Amt. Atteste Hofl. 8. Maj. d. N et 7 8 
und Illustr. e 8 
— 9 — Konig s von Il. 475 ee 139 Pr 
88 Württemberg. eng, 
— — Sicfecant®. 5 Behörden u. bedeut. Banken des Al Auslandes. & © 
| a = — 


Geschaftsverkauf! 
Ein Kolonialwaaren:, Delikateffen- und Weingeſchält 


in Marlenwerder am Markte gelegen, das von dem jetzigen In⸗ 


Rothe ⸗Kreuz⸗ 
Geld⸗Lotterie. 5 

1 Hauptgewinn 150 000 Mk. 
2 Hauptgewinne 75 000 Mk. 
3 Hauptgewinne 30 000 Mk. 


4119 Gew, zul. 575000 WE Bl haver ſeit 25 Jahren mit beſtem Erfolg betrieben iſt, ſoll anderer 
baar ohne Abzug. ünternehmungen halber preiswerth verkauft werden. 
Ziehung 28. — 30. Dezember dition des Geſelligen erbeten. 


Offerten unter — 4045 . — die Expe 

1891 zu Berlin im Ziehungsſaale : — * : — — 
der Königlichen General⸗Lotterie⸗ ‘ „„ Hees 
Direction. (4000 
Original⸗Looſe a Mk. 3,50, 
+ Antheile a Mk. 1,75, 
ievtel-Untheilea Mk. 1,00. 
Auf je 10 Loofe ein Freilos. a 
Gewinnliſte 20 Pf., Porto 10 Pf. 


Oscar Böttger, 
1 . 


Zum Wahn | 


empfiehlt die 


Apotheke und Drogen: Handlung er 


Oscar Schüler, 
Briefen Weſtpr., 
Chriſtbaumſchmuck aller Art, 

Chriſtbaum⸗Coufelt, Nürnberger 
Lebluchen 4 ee in jeinften 
Cartons, 


7 


Glogowski e | & E Sohn, 


Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. a 
Ohne Concurrenz! Neu! & 


Viehfutter⸗ 
Schnelldämpfer! 


Unübertroffen in Leiſtung. 
Geringſter Kohlenver⸗ 
brauch. 
Einfachſte Conſtruktion. 
Größte Dauerhaftigkeit. 
Billigſter 
Anſchaffungspreis. 
ec P roſpekte. 
gratis und franfo. 


(7578) D. R⸗ Patent. 1 


| Weihnachtsziehung der Weimar-Loieri 
5000 Gewinne... 150,000 Mark. 


Mark — 50.000 Mark. = Für 
Loose a Stück 2 Mark, Il St. für 10 Mk, 28 St. für 25 Mk. 


— — nn k — — 
— .. lʃllt—— 
— 
8 MER 


2767 


Mark. 


en 80 Pfg., beizufiigen), 


E. Brandt & Co., Erfurt. 


Mein ſeit Jahren berühmtes hoch⸗ & 


verſende 

feines Chriftbaumeonfectes's% |< 
Kiſte, 440 Stück enthaltend, für 2,50 M 
per Nachnahme. . Mietzsch, 
Dresden A. 4, Ammonſtraße 36. (2819 


E- Confect 


baum 


Gute Waare garantiert. 
Neizende Neuheiten. 
Berfende davon gegen Nachn. 1 Kiſte ea. 


440 Stück für M. 3.— 


Bei Einſendung von M. 3.50, (Militär 

M. 3.20) oder bei Entnahme von 8 Kisten 

franco. Kiſten mit Kr oder befferem 
Conſecte von M. 3.50 bis M. 3 


Sifter, wit of: 


00, 5. und 
Zeder mine es eine geſtickte Biren: 
tafche als Präſent beigefügt. 
&. nn Dresden, — 1. * 


Ru ffiiehe Scha fte 


in Prima⸗Qualität, garantirt echt, ſowie 
vorzügliche waſſerdichte Lederſchmiere 
und verſchiedene Sorten Einlegeſohlen 


een die Lederhandlung (3754) 
Adolph Sprinz, Juowraglatw. Sprinz, Inowrazlaw. 


Aang 150000 M far Me 


2 X 75000, 2 X 30 000 2c. 2 


= 
Ziehung ſchon am 12. Halbe. 
1 Mothes 20083 Mk. 3 2 t2 
1 Cölner Domb. 28. „ 3, 
3 Weimar⸗Looſe > AB 
Verſandt für Mk. 10.— = 


M. Fraenkel 


BERLIN W., Friedrichſtr. 65. 4 


artiges Weihnachts - 

Gr0ss Far 10 Wk. fete. GFOSCNENN, 
2 Pfd. host Damp fkaffee od. 2½ Pfd. 
hochf. rohen Kaffee, 2 Pfd. beſte Vanille⸗ 

Bruch⸗ Chokolabe. 1 72 or hochfein. ſchw. 

Thee, ½ Pfd. Holland. Cacao, ½ Kiſte 

vorzgl. Cigarren, nur direkt vom Ver⸗ 

ſandt⸗Geſch. Ediger, Danzig. (4002 


Kreuzsaitice 
Pianinos 
lin solidester Eisen- 
se | construction mit 


vorzüglich 
geeignet fur 
Unterrichts- und 
Uebungsrweeke von 
M. 450,— ab, 


Hamburger Kaffee & 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, 
verſendet zu 60 Pfg. und 80 Pfg. das 
Pfund in von 9 Pfund an 
zollfrei Ferd. Ramstorff, 

(3069 k) Otteuſen bei Hamburg. 


In Drückenhof if Briefen F 
decken vom 15. Dezember d. 3 
ab die beiden nachſtehenden Hen 
fremde geſunde Stuten unter hr 

genden Bedingungen; (405 


; Schimmel, 122 5 
Laurel, groß, geboren im 
Friedrich Wilhelm⸗Geſtüt von 


Young Harlequin a. d. Sr 

v. Ibicus X X zu 18 Mark 
engliſch Vollblut, 
Serrano, dunkelbraun, mit 

Fan. 74 groß, geb. in Julien⸗ 

felde v va a. d. Violante 

zu 24 Mark. 

Außer dem Deckgeld ſind für 
jede Stute 1 Mark an den Hengſt⸗ 
wärter zu zahlen. Da beide engſte 

A fich in der Nemontezucht ſehr bes 
währt haben, ſollen ſie eine be⸗ 
ſchränkte Zahl Stuten bäuerlicher 
nih für die Hälfte der oben 
A angelegten Deckpreiſe decken. Auch 
A find die Befiger folder Stuten, 
die zwar den Hengſten zugeführt, 
jedoch nicht tragend würden, be⸗ 
rechtigt, im folgenden Jahre eine 
andere Stute den Hengſten zuzu⸗ 
führen, ohne nochmals Deckgeld 
bezahlen zu müſſen. 

Diejenigen bäuerlichen Beſi — N 
die von dieſer n 
brauch machen wollen, haben ihre : 
Stuten bis zum 1. Januar 1892 
bei 3 Kirſchnigk 

aul anzumelden. 


ie Hengſte können jederzeit 
hier beſichtigt werden. re 


b. Dr. Spranger * geilſalde 


| ftände von 


. Weihnachts. Ar 
1891er 1. ad 


” Paranüsse, 1 fb. 40 
— 1 Pfd. 90 115 


00 Pf., 
Feigen, 1 fd. 30 und 40 Pf. 
Schalmandeln, Datteln :c. billigſt 
pera 9 Streuzucker, 
1d. 
rohen grünen Caton 1 
nh a Pfd. von 
Dampi-Caffee, 1 Pfd. von Mk. 1 * 
A Shri B 18 = 2 Sage 
usführliche Pre iſten lüb 
ſämmtliche 1 soon versendet 3 
gratis und franko 
Das CON -Versandt-Geschä 


3 ala (ONSUM-VEREIN 


Inh.: Gustav Gawandka, Danzig, 


— ERE 


heilt gründlich veraltete Beiuſchä⸗ 
den, knochenfraſiartige Wunden, 
böſe Finger, erfrorene Glieder, 
Wurm 2c. Zieht jedes Geſchwür ahnt 
zu ſchneiden ſchmerzlos auf. BeiHnften, 
Halsſchm., Quetſchung fofort Lin. 
derung. Näheres die Gebraudsany 
Bu Bu gaben in den Apotheken a Scham 
(4498) 


Vaselin- Lederfett 


in Golyichachtetn, liefert am billigſten 
K AES 
In einer regen Handelsſtadt We 
beadſichtige ich meine ive 
Gaſtwirthſchaft 
verbunden mit Material, Reſlan⸗ 
ration u. Hotelwirthſchaft, gelegen 
am Neuen Markt und Hauptficafe, 
außerdem beziehe eine iethe von 
790 Mk., ferner habe eigenes Brenn 
material, bei einer Anzahlung von 
1200 Mk. ſofort zu verkaufen. onat⸗ 
licher Bierumfatz durchſchnittlich ca, 
12 Tonnen. Anfragen erg brieflich 
“af 8 0 Nr. 4146 a. d. Exped. 
„ Geſell. erb. 
Daz in meinem Haufe in der Witte 
des Marktes und der Stadt bele⸗ 
gene über 50 Jahre beſtehende 


Fleiſcherei⸗ und 
feines Wurſtgeſchüft 


iſt vom 1. Januar 1892 ab anderweitig 
zu verpachten. 4229 
A. Weick, Fleiſchers Witte, 
Culmſee. 


Hrauerei⸗ Verkauf! 


In einer Stadt Ojtprenfens 
mit über 20 000 Einwohnern, be 
dentende Garniſonſtadt, Kuoten⸗ 
punkt vieler Bahnen, iſt eine feit 
über 50 Jahren mit beſtem Er⸗ 
folge u. feſter Kundſchaft betriebene 
obergährige Brauerei nebſt Mäl⸗ 
zerei, maſſivem Speicher, Eiskeller 
u. allem Zubehör, nuter giinftigen 
Bedingungen, weil Beſitzer fid zur 
Ruhe ſetzen will, zu verkaufen. 
Der Umſatz der letzten 10 Jahre 
iſt durchſchnittlich 4500 Hektoliter, 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2988 durch die Cys 
pedition des Geſelligen erbeten. 

In einer ſtark im Aufblüben be⸗ 
griffenen Garniſonſtadt von 17000 Einn, 
ift das größte, höchſt lukrative u. belle 
legene Geſchäft 


Dampfdeſtillation 


en gros, en detail, ſeit ith. 60 Jahren bef, 
anderer Unternehmungen halber zu dee 
kaufen. Alte, treue Kundſchaft. Außen, 

Käufer nicht zu aa 
ff. a. d. Exped. d. Geſell. u. Nr. 2 


Eine Berliner 


Wald: u. Plättauſtall 


in Thorn, 10 J. am Orte beſtehend 
mit allen Maſch. der Neuzeit verſehen, 
iſt wegen Kran et 8 pies 
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Geſchäfts⸗Grundſtück⸗ 


Verkauf. 
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